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Der Ortsverein Fellbach des Deut-

schen Roten Kreuzes blickt in diesem 

Jahr auf sein 100-jähriges Bestehen 

zurück.  Gefeiert wird am Sonntag, 6. 

April, mit einem Tag der offenen Tür 

in der Alten Kelter, Untertürkheimer 

Straße 33. Von 11 bis 16 Uhr stellt 

sich der Ortsverein mit seinen Abtei-

lungen vor. 

Um 11 Uhr begrüßt Oberbürger-

meisterin Gabriele Zull, die auch 1. 

Vorsitzende des Ortsvereins ist, die 

Gäste. Während des Tages stellen 

sich die einzelnen Bereiche des Orts-

vereins vor. Die  Bereitschaft mit den 

Fachgruppen ELW (Einsatzleitwa-

gen) und Verpflegung ist rund um 

die Uhr für Menschen in Not einsatz-

bereit. Die Breitenausbildung bietet 

Erste-Hilfe-Vorführungen. Bei der 

Mitmachaktion „Gemeinsam gegen 

den Herzinfarkt“ können die Besu-

cher selbst Hand anlegen. Auch die 

Sozialarbeit stellt sich vor. Zudem 

baut sie einen Verkaufsstand auf. 

Wer ein Mitbringsel für Familie, 

Freunde oder Bekannte braucht, fin-

det im Angebot an Selbstgebastel-

tem sicher etwas. Das Funk- und 

Fernmeldemuseum ist mit einigen 

besonderen Exponaten aus der Ge-

schichte des DRK Funk- und Fernmel-

dewesens vertreten. Während des 

gesamten Tages können die Fahr-

zeuge des Ortsvereins eingehend be-

sichtigt werden.

Auch die kleinen Besucher kom-

men nicht zu kurz. Sie können sich 

schminken lassen, am Glücksrad dre-

hen, sich spielerisch dem Thema Ers-

te Hilfe im Bärenhospital nähern 

und in der Spieleecke die Zeit vertrei-

ben. 

Von 11 bis 13 Uhr sorgt die Stadt-

kapelle Fellbach in der Alten Kelter 

für die musikalische Begleitung, von 

14 bis 15 Uhr der 1. Handharmonika-

Club Fellbach. Die Landfrauen Fell-

bach bieten Kaffee und Kuchen an. 

Für Essen und Getränke sorgt der 

Foodtruck der Wilden Heimat. Der 

Eintritt ist frei.

• Mehr zum DRK Ortsverein auf S. 5 

der heutigen Ausgabe.

DRK Ortsverein präsentiert sich 
Tag der offenen Tür zum 100-Jahr-Jubiläum in der Alten Kelter 

Die Fellbacher Stadtverwaltung 

arbeitet aktuell an der Fortschrei-

bung des Verkehrsentwicklungs-

plans (VEP). Bereits 2013 wurde ein 

VEP aufgestellt, um die Mobilität in 

Fellbach nachhaltiger, sicherer und 

effizienter zu gestalten. In der Sit-

zung des Gemeinderates am Diens-

tag vergangener Woche sprachen 

sich die Mitglieder des Gremiums 

einstimmig für den vorgesehenen 

Projektablauf aus.

Baubürgermeisterin Beatrice Sol-

tys stellte fest,  dass sich seit der Auf-

stellung des VEPs die Welt weiterge-

dreht und es beim Thema Mobilität 

in den vergangenen Jahren viele 

spannende Entwicklungen gegeben 

habe. In der Fortschreibung geht es 

nun darum, aktuelle Entwicklungen, 

neue Herausforderungen und mo-

derne Mobilitätslösungen zu be-

rücksichtigen. Für die Fortschreibung 

arbeitet die Verwaltung mit dem Bü-

ro Inovaplan zusammen, das die Ge-

samtkoordination übernimmt. Dazu 

gehört unter anderem die Analyse 

des Bestands, die Entwicklung eines 

Zielkonzepts, die Maßnahmenpla-

nung, ein Monitoringkonzept sowie 

ein Beteiligungskonzept.

Im Rahmen des Beteiligungskon-

zept fand am gestrigen Abend  die 

Auftaktveranstaltung statt. Zudem 

sind drei Akteurs-Workshops ge-

plant. Beginn wird am 8. April sein. 

Außerdem wird es vierteljährlich im 

Ausschuss für Stadtentwicklung, Kli-

maschutz und Mobilität (SKM) Zwi-

schenberichte geben sowie regelmä-

ßige interne Projektgruppen-Treffen.

Stadtrat Andreas Möhlmann (SPD) 

appellierte in der Aussprache, dass 

die Ideen nicht in der Schublade en-

den sollten, sondern auch konkrete 

Maßnahmen folgen müssten. So 

müssten etwa Netzunterbrechungen 

bei den Radwegen endlich behoben 

werden.

Ablauf für Verkehrsentwicklungsplan steht
Im April starten die ersten Veranstaltungen des Beteiligungskonzeptes

Der Verkehrsentwicklungsplan soll fortgeschrieben werden. Foto: Stadt Fellbach 

Am Donnerstag, 10. April, lädt der 

Seniorentreff Oeffingen von 14.30 

bis 17 Uhr zu einem unterhaltsamen 

Nachmittag bei Kaffee und Kuchen 

ins Gemeindezentrum der katholi-

schen Kirche. Mit  Wissen, Witz und 

Weitblick berichtet Sabine Wacker 

auf schwäbisch liebevolle Art aus 

ihrem schwäbischen Alltag.

Berichte aus dem 

schwäbischen Alltag

Am Dienstag, 8. April, ist Rosita Sper-

lich zu Gast im Treffpunkt Schmiden 

und berichtet aus ihrem bewegten 

Leben als Puppenspielerin. Neben 

den Geschichten und Anekdoten, 

die Rosita Sperlich aus ihrem Berufs-

leben zu berichten weiß, kommen 

auch die Puppen „zu Wort“. Die Gäs-

te dürfen die Puppen in die Hand 

nehmen, ausprobieren und sprechen 

lassen.  Beginn im barrierefreien 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus in der 

Charlottenstr. 55 ist um 15 Uhr, be-

wirtet wird ab 14 Uhr. 

Aus dem Leben einer 

Puppenspielerin 

Da es immer wieder Probleme beim 

Vermieten gibt, stehen Immobilien 

leer. Eigentümer trauen sich auf-

grund von Mietausfall und Scha-

densersatzforderungen nicht mehr 

zu vermieten. Damit die Immobilie 

künftig problemlos vermietet wer-

den kann, sollten bei Mietvertrags-

abschluss die richtigen Formulierun-

gen gewählt werden. Rechtsanwäl-

tin Petra Schmid erläutert am Mitt-

woch, 9. April, 19.30 Uhr, in der VHS 

in Fellbach, Eisenbahnstr. 23,  die ty-

pischen Vermietungsprobleme und 

wie man sie lösen kann. Der Kurs 

25F14150 kostet 21 Euro. Anmel-

dung  unter Tel. 07151 95880-0 oder 

auf www.vhs-unteres-remstal.de. 

Was beim Vermieten 

zu beachten ist 
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 Die Stadt Fell-
bach steht fi-
nanziell nicht 
gut da – wie 

übrigens auch 

viele andere 

Kommunen in 

Deutschland. 

Das hat ver-

schiedenste Gründe. Vor allem 

aber funktioniert das Konnexitäts-

prinzip nicht mehr, das besagt, wer 

bestellt, bezahlt. So bleibt die 

Stadt bspw. in der Kinder- und 

Schülerbetreuung sowie der 

Flüchtlingsunterbringung auf 

einem Teil der Kosten sitzen. Ein 

Betrieb in der freien Wirtschaft hat 

ebenso mit äußeren Einflüssen zu 

tun ,  muss sich immer wieder den 

Gegebenheiten anpassen und 

wenn nötig auch drastische Spar-

maßnahmen umsetzen, um nicht in 

die Insolvenz zu gehen. Das Regie-

rungspräsidium als Kontrollorgan 

hat der Stadt  in seinem Haushalts-

erlass ins Stammbuch geschrieben, 

keine weiteren Schulden zu ma-

chen und ‚Standards‘ in Frage zu 

stellen. In der Verwaltung muss ein 

Umdenken stattfinden, dass auch 

einfache und pragmatische Lösun-

gen zu einem zufriedenstellenden 

Ziel führen können. Es ist kein Ver-

sagen, wenn nicht jedes Bauvorha-

ben zum Leuchtturmprojekt wird 

und man muss nicht bei jeder Pla-

nung das Rad neu erfinden oder 

immer tollere Features einbauen. 

Auch die Streichung und Verschie-

bung von Projekten muss in Be-

tracht gezogen werden. Wie in der 

freien Wirtschaft sollte sich auch in 

der Verwaltung die Erkenntnis ein-

stellen, dass man ein ‚Schiff auf 

rauer See‘ nur steuern kann, wenn 

alle an einem Strang ziehen. Bei 

einer Priorisierung oder beim Weg-

fall von Projekten und Leistungen 

kann es natürlich auch zum Unmut 

in der Bürgerschaft kommen. Dann 

müssen Stadtverwaltung und Ge-

meinderat zusammenstehen und 

gemeinsam die Entscheidungen 

nach außen vertreten. 

Jörg Schiller (Die Stadtmacher Fell-

bach) 

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT
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Die Liebe zur Musik brachte den 

1968 geborenen Nils Jakoby bereits 

in den 1990er Jahren zur Veranstal-

tungstechnik. Danach übernahm er 

in verschiedenen Städten Führungs-

aufgaben im Bereich Veranstaltun-

gen und Hallenmanagement. Der 

heutige Geschäftsführer Filderhalle 

Leinfelden-Echterdingen GmbH wird 

zum August 2025 die Geschäftsfüh-

rung der Fellbacher Event & Location 

GmbH (feel) übernehmen. „Wir ge-

winnen einen erfahrenen und viel-

seitigen Fachmann“, erklärt Ober-

bürgermeisterin Gabriele Zull. Nils 

Jakoby tritt die Nachfolge des lang-

jährigen feel-Geschäftsführers Jens 

Mohrmann an, der zum 1. März nach 

Freiburg wechselte. 

Der im hessischen Groß-Gerau ge-

borene Jakoby hat die vielfältigen 

Facetten des Veranstaltungs- und 

Hallenmanagements kennenge-

lernt. Er absolvierte die Meisterschu-

le und arbeitete selbstständig als 

Veranstaltungstechniker und Dienst-

leister für Konzerte. Im Kongress-

Zentrum und Sporthalle Böblingen 

war er als Leiter der Veranstaltungs-

technik auch für Fernsehgroßpro-

duktionen wie „Wetten das …“ zu-

ständig. Im Jahr 2001 wechselte er in 

die Rheinpfalz und übernahm in 

Landau die Betriebsleitung mehrere 

Hallen. Dabei interessierten ihn nicht 

nur die praktische Arbeit, sondern 

auch die theoretischen Grundlagen, 

die er mit einem betriebswirtschaftli-

chen Studium berufsbegleitend er-

warb. Seine Diplomarbeit verfasste 

er zum Thema „Privatwirtschaftli-

cher Betrieb von Stadt- und Mehr-
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zweckhallen“. Seit dem Jahr 2009 ist 

Nils Jakoby Geschäftsführer der Fil-

derhalle Leinfelden-Echterdingen 

GmbH.

„Ich liebe Herausforderungen und 

entwickle mich gerne weiter“, so Nils 

Jakoby zu seiner Motivation. Als en-

gagierter Hallenmanager stieg er 

daher 2017 auch in die Gastronomie 

ein. Die Filderhalle Leinfelden-Ech-

terdingen betreibt erfolgreich eine 

eigene Eventlocation mit Gastrono-

mie („bertha‘s place“) in einer Ser-

vice GmbH für Gastronomie und Ver-

anstaltungsdienstleistungen. „Ich 

bin ein Hallenmensch“ beschreibt 

sich Nils Jakoby selbst. Er sei im Um-

feld der Hallen zuhause und „liebe 

die Tätigkeiten, die mit diesem Auf-

gabengebiet verbunden sind“. 

„Ich freue mich auf Fellbach, die 

verschiedenen Locations und das 

Team der feel. Fellbach und das 

Remstal haben viel zu bieten“, stellt 

der umtriebige Manager fest. In den 

nächsten Wochen heißt es für ihn, 

Abschiednehmen von Leinfelden-

Echterdingen und den dortigen Kol-

legen und sich auf Fellbach vorzube-

reiten. Das Vertrauen des Aufsichts-

rates, der Vorsitzenden Gabriele Zull 

sowie dem Ersten Bürgermeister Jo-

hannes Berner, ebenfalls Geschäfts-

führer der feel GmbH, ehre ihn, führ-

te er bei einem erneuten Besuch in 

Fellbach aus. 

Engagement und Erfahrung 
Nils Jakoby wird Geschäftsführer der Fellbacher Event & Location GmbH

Nils Jacoby übernimmt zum August die Geschäftsführung der Fellbacher Event & 

Location GmbH. Foto: Laartz  

Am Samstag, 5.April, sammelt der 

CVJM Fellbach –  im Auftrag der 

Evangelischen Kirchengemeinde 

Fellbach –  und die Evangelische Ju-

gend in Schmiden und Oeffingen im 

gesamten Stadtgebiet von Alt-Fell-

bach, Schmiden und Oeffingen wie-

der Altpapier, Kartonagen und Alt-

kleider sowie alte Schuhe und Feder-

betten – jedoch keine Matratzen.

 Das Sammelgut sollte bis mor-

gens 8 Uhr gut sichtbar und mit den 

verteilten Handzetteln oder der Auf-

schrift „CVJM“ oder „Evangelische 

Jugend“ gekennzeichnet am Stra-

ßenrand abgestellt werden. Das Alt-

papier und die Kartonagen sollten 

voneinander getrennt und handlich 

gebündelt, sowie die Altkleider und 

Schuhe in Tüten verpackt sein. Grö-

ßere Mengen an Sammelgut (auch 

von gewerblichen Anlieferern) kön-

nen auch direkt an der Sammelplatz-

abladestelle in der Max-Planck-Stra-

ße abgegeben werden.

  Der Erlös der Sammlung wird zur 

Finanzierung verschiedener Projekte 

der örtlichen Jugendarbeit verwen-

det. Helfer sind zur Mithilfe ab 8 Uhr  

im CVJM Fellbach eingeladen –  für 

das leibliche Wohl ist gesorgt.

Altkleider- und 
Altpapiersammlung

In den Bundesstraßen-Tunneln im 

Rems-Murr-Kreis werden ab Anfang 

April Reinigungs- bzw. Wartungs-

arbeiten durchgeführt. Auch im Kap-

pelbergtunnel.  Von Samstag, 5. Ap-

ril, ab 22 Uhr, bis Sonntag, 6. April, 8 

Uhr morgens, wird für die Arbeiten 

die Tunnelröhre in Fahrtrichtung 

Aalen voll gesperrt. Die Tunnelröhre 

in Fahrtrichtung Stuttgart ist von 

Samstag, 12. April, 22 Uhr, bis Sonn-

tag, 13. April, 8 Uhr morgens voll ge-

sperrt.

 Kappelbergtunnel 
wird gereinigt



Einen besonderen Tag hatten die 
Kinder der Kita Talstraße am Diens-
tag vergangener Woche. Denn für 
die Auszeichnung mit dem Sonder-
preis „Attraktivität der Arbeit“, der 
im Rahmen des Deutschen Kitaprei-
ses im vergangenen November ver-
liehen wurde, bekam das städtische 
Kinderhaus ein großes Buchpaket 
sowie eine Lesung mit der bekann-
ten Kinderbuchautorin Ute Krause 
geschenkt. Organisiert wurde das 
Ganze von der Buchhandlung Tha-
lia.

„Lesen beziehungsweise Vorlesen 
ist so wichtig für die Sprachbildung 
und zur Förderung der sprachlichen 
Kompetenz“, betonte Kitaleiterin 
Tanja Schaal bei der Übergabe des 
Bücherpakets. „Eine tolle Auswahl 
an Büchern. Da ist für alle was da-
bei“, so Schaal. Die 20 Bücher umfas-
sen unter anderem Themen wie De-
mokratiebildung, Freiheit, Mut, Wis-
sen oder das Alphabet. 

Passend zum Thema Kinderbücher 
gab es im Anschluss an die Übergabe 
gleich zwei Lesungen mit Ute Krause 
im Orfeo. Die Kinderbuchautorin, die 
ihre Bücher auch selbst illustriert, ist 
unter anderem für die Reihen „Die 
Muskeltiere“ oder „Minus Drei“ be-

kannt. Beide wurden vom ZDF als Se- 
rien adaptiert.

Die erste Lesung richtete sich an 
die jüngeren Kinder bis vier Jahre. 
Krause las dem aufgeregten Publi-
kum ihr Buch „Nora und der Große 
Bär“ vor, das von einem mutigen 
kleinen Mädchen und einem magi-
schen Bären handelt. Die lebhafte 

Lesung wurde von den Kleinen mit 
viel Applaus quittiert. Den gab es 
auch bei der zweiten Lesung für die 
Älteren, zu der auch Kinder vom be-
nachbarten Kinderhaus Purzelbaum 
eingeladen waren. Dabei las die Au-
torin ihr Buch „Minus Drei wünscht 
sich ein Haustier“ vor, bei dem die 
Kinder gespannt mitraten durften.

Nach den Lesungen mit den Kin-
dern gab es noch eine Fragerunde 
für die Erwachsenen, zu der Eltern 
und die Auszubildenden der Einrich-
tung ins Kino gekommen waren. Da-
bei ging es hauptsächlich um die 
Wichtigkeit des Vorlesens und die 
Vorbildfunktion der Eltern dabei. 
„Vorlesen fördert Empathie und 
Konzentration. Das sind Fähigkeiten, 
die später im Leben Gold wert sind“, 
erklärte Ute Krause. Aus ihrer Erfah-
rung bei Lesungen berichtete sie, 
dass sie währenddessen ganz genau 
sehe, welchen Kindern zu Hause vor-
gelesen werde. Sie selbst versuche, 
Bücher immer so zu schreiben, dass 
auch die Eltern bei den Geschichten 
schmunzeln müssten und dadurch 
wirklich bei der Sache seien.

Simon Rommel, stellvertretender 
Leiter der Kita Talstraße, hob den As-
pekt der gemeinsamen Zeit und der 
Nähe von Eltern und Kindern wäh-
rend des Vorlesens hervor. Zugleich 
sei es sehr bedeutend, die Themen 
der Geschichten auch nachzuberei- 
ten. Tanja Schaal betonte zudem, 
wie wichtig es sei, dass Bildungsein-
richtungen Bücher in den Fokus stel-
len und auch den Zugang ermögli-
chen.

Die Kita Talstraße geht auf Lesereise
Für die Auszeichnung beim Kitapreis gab es viele neue Bücher und einen Kinobesuch

Kinderbuchautorin Ute Krause liest im Orfeo-Kino den Kindern vom Kinderhaus 

Talstraße vor. Foto: Stadt Fellbach    
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Baraka – Se-

gen voll Zu-

versicht! 
Mitten in der 
Fastenzeit fei-
ern wir Mis-
sionssonntag. 
Der Blick geht 
in diesem Jahr 
nach Afrika, nach Tansania, wo der 
Verein „Baraka“ und unser Pfarrer 
Amedeus Macha, der von dort 
kommt, eine Brücke zwischen den 
Kontinenten bauen. 
Am Fuß des mächtigen Kilimand-
scharo wird ein Traum Wirklich-
keit: Ein Krankenhaus ist entstan-
den. Im letzten Jahr wurde dort 
die Mutter-Kind-Station einge-
weiht. Einige Kilometer weiter 
entsteht eine Schule mit Englisch 
als Unterrichtssprache. Erste Klas-
sen haben ihren Betrieb aufge-
nommen. All das mit Unterstüt-
zung aus Deutschland. 
Warum engagieren sich Christen 
für ein solches Projekt? Es ist ja 
kein „Deal“, bei dem man erwar-
tet, dass die Investition sich lohnt 
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und man selber profitiert. Es ist ein 
Einsatz für die Zukunft anderer, 
fremder Menschen.
Der Blick über den Tellerrand ist 
DNA unseres Christseins: Der Sinn 
des Lebens entsteht dann, wenn 
ich mein Leben herschenke. Jesus 
hat das vorgelebt – bis ans Kreuz. 
Auch ich darf meine Lebenszeit 
einsetzen, meinen Reichtum teilen. 
Daraus entsteht Segen, Saat des 
Guten, die aufgeht und Frucht 
bringt. Eine Welt, die Zukunft hat! 
Aus vielen Körnern entsteht ein 
Brot. Aus vielen Menschen, die sich 
einsetzen entsteht Zukunft. 
Wie schön, Teil des Ganzen zu sein 
und zu sehen, wieviel Einzelne be-
wegen können! Auch ich. 
Am Sonntag, 6. April, gibt es Ein-
blicke: Um 10.30 Uhr im Gottes-
dienst in der Dreifaltigkeitskirche 
in Schmiden und beim anschlie-
ßenden Fastenessen im Kolbe-
Haus auf Spendenbasis (ohne An-
meldung). Mehr Infos unter 
www.baraka-kinderhilfe.org 
Diakon Martin Wunram, Katholi-
ken Fellbach

WORT ZUM SONNTAG

Das Stadtteil- und Familienzentrum 
Fellbach (sfz) bietet eine Reihe zum 
Thema Autismus an. Referentin ist 
Corinna Baumeister, Fachtherapeu-
tin für Autismus. Ihr Anliegen ist, El-
tern autistischer Kinder bei deren 
Entwicklung aktiv einzubinden und 
dabei zu unterstützen, die Neurodi-
vergenz und Sprachentwicklung 
ihrer Kinder zu verstehen und zu för-
dern. Der erste Abend findet am 
Mittwoch, 16. April,  18 Uhr statt. 
Weitere Termine sind am 11. Juni 
und 9. Juli um 18 Uhr. 

Am ersten Abend geht es um den 
Themenkreis „Wahrnehmung, Sen-
sory Overload, Meltdown“. Die Teil-
nehmenden tauchen in die Welt der 
Wahrnehmung ein und beantwor-
ten u.a. folgende Fragen: Wie unter-
scheidet sich  autistische Wahrneh-
mung von der neurotypischen? Was 
bedeutet es eine selektive Wahrneh-
mung zu haben? Was sind Sensory 
overloads und Meltdowns? Wie 
unterscheiden sie sich von Wutaus-
brüchen? Zum Schluss soll geklärt 
sein, warum nach den Ursachen von 

herausforderndem Verhalten ge-
schaut werden muss. Dies entschei-
det dann auch, wie man auf ein sol-
ches Verhalten eingeht. 

Am zweiten Abend geht es um 
den Themenkreis „Regulation, 
Stimming“. Es sollen Fragen geklärt 
werden wie: Warum ist Regulation 
so wichtig? Welchen Einfluss hat das 
Erregungsniveau auf die Regula-
tion? Wie sieht es mit einer proakti-
ven Regulierung aus? Welche Rolle 
spielt Stimming dabei? Gemeinsam  
wird überlegt, wie man den Kindern 
am besten helfen kann. 

Am dritten Abend dreht sich alles 
um Kommunikation – insbesondere 
um die gestaltbasierte Sprachent-
wicklung,  welche bei fast allen Au-
tisten vorhanden ist. An diesem 
Abend soll geklärt werden,  was die 
gestaltbasierte Sprachentwicklung 
beinhaltet und es werden konkrete 
Fördermethoden erarbeitet, sodass 
Kinder Fortschritte im Bereich Kom-
munikation machen könnnen. 
• Anmeldungen unter E-mail 
sfz@fellbach.de

Reihe zum Thema Autismus
Unterstützung für Eltern autistischer Kinder 



Am 23. Februar wählte Deutschland 

den 21. Deutschen Bundestag  und 

die Wahlbeteiligung war so hoch 

wie lange nicht mehr. Die Erwachse-

nen machen also von ihrem  Bürger-

recht Gebrauch und geben ihre Stim-

me, die zählt und mitbestimmt, ab. 

„Doch was ist mit den Kindern und 

Jugendlichen? Wir müssen auch Ih-

nen eine Stimme geben“, dachten 

sich Julia Zeug und Nina Caesar von 

der Schulsozialarbeit der Fellbacher 

Zeppelinschule und riefen, in Anleh-

nung an eine Aktion des Deutschen 

Kinderhilfswerks eine Postkartenak-

tion mit dem Stichwort „Demokra-

tie“ an Schulen ins Leben. Die Kinder 

sollten den Satz: „Ich wünsche mir 

eine Zukunft, in der…“ vervollständi-

gen. „Frieden, günstigere Preise und 

Umweltschutz waren die Top-Ant-

worten“, fassten die Schulsozial-

arbeiterinnen kürzlich im Sozialaus-

schuss des Gemeinderats zusammen.

Auch das Jugendhaus Fellbach 

nahm die Bundestagswahl zum An-

lass, um den nicht stimmberechtig-

ten Jugendlichen zu ermöglichen, 

symbolisch wählen zu können. Das 

bundesweite Projekt U18-Wahl er-

reichte über 160 000 Jugendliche in 

über 1800 Wahllokalen: „Wir haben 

unser Jugendhaus selbstorganisiert 

in ein Wahllokal verwandelt. Die Be-

teiligung freute uns sehr“, bilanzier-

te Jugendhausleiterin Katharina 

Fuhrer. Die Wahlergebnisse sind auf 

der Webseite der Stadt unter dem 

Stichwort „U18-Wahl“ einsehbar.

„Gelebte Demokratie für die Ju-

gend ist in Fellbach stets präsent. 

Wir unterstützen als Stadt die Aktion 

‚Schule trifft Rathaus’   der Landes-

zentrale für politische Bildung und 

gehen regelmäßig mit unseren Kin-

dern- und Jugendlichen aktiv in den 

Austausch“, betonte Erster Bürger-

meister Johannes Berner. So organi-

sieren Jugendliche in Fellbach zum 

Beispiel das Rebstock-Festival, be-

gründen und betreiben eine Schü-

lerfirma oder gestalten ihre eigenen 

Treffpunkte wie den Skaterplatz am 

Jugendhaus Fellbach mit. Auch der 

Jugendgemeinderat, der in allen lo-

kalpolitischen Gremien mitarbeitet, 

ist ein sehr gelungenes Beispiel für 

Demokratiebeteiligung und lokal-

politische Mitsprache bei jungen 

Menschen in der Kappelbergstadt.

Demokratie ist in jedem Alter ein Muss
Schulsozialarbeit und Jugendhaus geben der „Zukunft“ eine Stimme
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Im Sommer 2020 wurde die Radstra-

tegie Fellbach vom Gemeinderat ver-

abschiedet. Sie soll eine nachhaltige, 

klimafreundliche Mobilität bis 2030 

fördern. Die Ziele sind unter ande-

rem die Verbesserung des Radver-

kehrs, Lärm- und Abgasreduzierung 

sowie die Förderung der Verkehrssi-

cherheit – mit dem Ziel „Vision Zero“ 

(keine Getöteten und Schwerverletz-

ten im Straßenverkehr). Zusätzlich 

trägt die Strategie zur Stadtentwick-

lung bei. In der letzten Sitzung des 

Gemeinderates am Dienstag vergan-

gener Woche gab es einen kurzen 

Zwischenbericht zum aktuellen 

Stand.

Baubürgermeisterin Beatrice Sol-

tys erklärte, dass Fellbach beispiels-

weise im vergangenen Oktober für 

seine Fortschritte im Radverkehr mit 

einer Qualitätsstufe von der Arbeits-

gemeinschaft der Fußgänger- und 

Fahrradfreundlichen Kommunem in 

BW (AGFK) ausgezeichnet wurde. 

Außerdem werde im Mai erstmalig 

der „Runde Tisch Stadtmobilität“ 

stattfinden, um den Austausch zwi-

schen Politik, Verwaltung und Inte-

ressenverbänden zu fördern. Das 

Arbeitsprogramm umfasst die ge-

meinsame Entwicklung von Maß-

nahmen zur Absicherung von Gefah-

renstellen und zur Förderung siche-

rer Schulwege.

Zudem arbeitet die Verwaltung 

aktiv an der Verbesserung der Rad-

infrastruktur (beispielsweise die 

stadtverträgliche Radverbindung RS 

5) und dem Verleih von E-Lastenrä-

Mittwoch, 2. April 2025 Fellbacher  Stadtanzeiger  Nr. 14

dern. Im Rahmen der Initiative „Mo-

vers – aktiv zur Schule“ stehen in die-

sem Jahr außerdem einige Maßnah-

men an. Dabei handelt es sich um 

die Beseitigung von Engstellen auf 

Fuß- und Radwegen, Absicherung 

von Querungsstellen und Unfallhäu-

fungsstellen sowie Verkehrsberuhi-

gung im Bereich von Schulen. Auch 

Bildungsmaßnahmen wie Kurse für 

sicheres E-Biken und der interkultu-

relle Fahrradkurs für Frauen werden 

wieder angeboten. Diese Angebote 

richteten sich an alle Fellbacher und 

könnten auch mit den sehr begrenz-

ten Mitteln umgesetzt werden, sag-

te Soltys.

„In Fellbach hat sich viel getan“, 

meinte Matthias Conrad (FW/FD) im 

Anschluss. Die Strategie sei grund-

sätzlich richtig. Manchmal seien es 

auch nur Kleinigkeiten, die verbes-

sert werden müssten. Sara Schmalz-

ried (Bündnis’90/Die Grünen) lobte 

den „ambitionierten Weg“, den die 

Stadt mit ihrer Radstrategie einge-

schlagen habe. Zugleich betonte sie, 

dass für ein gutes Mobilitätskonzept 

alle Verkehrsteilnehmer mitgenom-

men werden müssten. Der „Runde 

Tisch Stadtmobilität“ ermögliche da-

bei einen offenen Austausch, beton-

te Schmalzried. Dem Lob schloss sich 

Franz Plappert (CDU) an. Er appel-

lierte jedoch, die Dinge auch anzu-

gehen. „Es sind manchmal kleine 

Schritte, die Ergebnisse positiv be-

einflussen.“

Gute Fortschritte im Radverkehr
Zwischenbericht zur Radstrategie im Gemeinderat –  Runder Tisch Stadtmobilität im Mai 

Gute Fortschritte gibt es bei der Umsetzung der Radstrategie. Foto: Sadt Fellbach    

Auch in diesem Jahr laden Kunst-

schule, Musikschule und Volkshoch-

schule Unteres Remstal wieder zu 

Beginn der Sommerferien zu einem 

abwechslungsreichen Kurspro-

gramm ein: TU DU – das Sommerate-

lier 2025 bietet inspirierende Work-

shops in Kunst, Musik, Literatur und 

Bewegung, angeleitet von erfahre-

nen und engagierten Dozenten. 

TU DU richtet sich an alle, die ihre 

kreativen Seiten entdecken oder 

weiterentwickeln möchten. Mit An-

geboten wie u. a. Schreibwerkstatt, 

Fotografie, Malen und Gestalten, 

Druck,  Musik-Workshops, Jonglage, 

Ballett und Hatha Yoga ist für jeden 

etwas dabei. Das komplette Pro-

gramm findet man in den an ver-

schiedenen Stellen ausliegenden TU 

DU-Broschüren oder online unter 

www.vhs-unteres-remstal.de.    

Mit TU DU kreativ 

durch den Sommer

Das nächste Treffen der ökumeni-

schen Trauergruppe in Schmiden fin-

det am Mittwoch, 16. April, 18.30 

Uhr, im Maximilian-Kolbe-Haus, Uh-

landstraße 65, statt. Die Leitung der 

Gruppe haben die Trauerbegleiterin 

Patricia Bellmann und Carsten 

Wriedt (Profilstelle Trauerpastoral 

im Dekanat Rems-Murr). Alle Trau-

ernden sind  eingeladen, in diesem 

Format den Austausch mit gleicher-

maßen Betroffenen zu suchen. Das 

Thema diesmal lautet „Ostern –  wel-

che Bedeutung kann dieses Fest in 

der Trauer bekommen?“ Man kann 

zuhören und mitsprechen –  die Trau-

ernden entscheiden selbst über 

ihren Weg. Impulse mit Erkenntnis-

sen aus der Trauerforschung helfen, 

die eigene Spur zu finden.

Trauergruppe in 

Schmiden

Expertin Anke Reichel bietet am 

Samstag, 26. April, 10 Uhr, in der 

VHS  Fellbach, Eisenbahnstr. 23, eine 

Stilberatung für Frauen an. In dem 

Workshop erfährt man, dass es für 

jedes vermeintliche Problem eine Lö-

sung gibt. Es werden die für einen 

selbst passenden Schnitte und Ac-

cessoires besprochen. Denn: Guter 

Stil ist keine Frage des Geldes, son-

dern des guten Geschmacks. Infor-

mation und Anmeldung zum Work-

shop Nr. 25F15770  unter Tel 07151 

95880-0 oder www.vhs-unteres-

remstal.de.

Stilvoll durch

 Beruf und Alltag
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Wer an das Rote Kreuz denkt, hat in 
der Regel einen Rettungswagen 
oder Notarzt im Sinn, die im Notfall 
sofort zur Stelle sind. Doch das Rote 
Kreuz ist nicht nur mit Blaulicht im 
Einsatz. Es sind vor allem auch die 
Ehrenamtlichen in en Ortsvereinen, 
die vor Ort einen wichtigen Beitrag 
leisten und als stille „Helden des All-
tags“ bei Notlagen ausrücken und 
Erste Hilfe leisten. Der Ortsverein 
Fellbach feiert in diesem Jahr sein 
100-jähriges Bestehen. Es sind 100 
Jahre „Einsatz im Zeichen der Nächs-
tenliebe“, schreibt Fellbachs Ober-
bürgermeisterin Gabriele Zull, die 
auch 1. Vorsitzende des Ortsvereins 
ist, in ihrem Grußwort im Jubiläums-
magazin. Der DRK Ortsverein sei für 
die Menschen stets ein verlässlicher 
Partner in Notlagen gewesen und 
ein unverzichtbarer Bestandteil der 
Fellbacher Stadtgesellschaft. 

Das DRK in Fellbach hatte seine 
Anfänge im Februar 1925. Man hat-
te erkannt, dass ausgebildete Kräfte 
notwendig sind, um bei Unfällen ra-
sche und sachverständige Hilfe leis-
ten zu können. Über 30 Bürger 
schlossen sich zusammen und grün-
deten eine Rotkreuz-Gemeinschaft 
als Abteilung der Sanitätskolonne 
Nr. 25 Cannstatt. Dies war die erste 
Sanitätskolonne im Gebiet des heuti-
gen Rems-Murr-Kreises. Nach einer 
Ausbildungszeit wurden die Fellba-
cher 1927 zur selbstständigen Sani-
tätskolonne Nr. 59 erhoben. Unter-
gebracht war die Sanitätskolonne im 
Feuerwehrgerätehaus in der 
Schmerstraße. 1956 wurde für 
Schmiden und Oeffingen ein ge-
meinsamer Ortsverein gegründet. 
Nach der Gemeindereform schloss 
sich dieser 1974 dem Ortsverein Fell-
bach an. 

Zusätzlich zum Sanitätsdienst bau-
te der DRK-Ortsverein Fellbach über 
die Jahre hinweg weitere Fachdiens-
te auf. Anfang der 1960er Jahre wur-
de der DRK-Fernmeldezug (Bereit-
schaft Fellbach) und in den 1970er 
Jahren der Verpflegungszug (Bereit-
schaft Schmiden-Oeffingen) aufge-
stellt. Die Gruppe Rommelshausen 
war in der ehemaligen Hilfszugab-
teilung II im Bereich Logistik/Trans-
port aktiv. Oft war der DRK-Ortsver-
ein wegbereitend für das DRK im 
Land. 1971 richtete man in Fellbach 
die erste Funkfeststation innerhalb 
des DRK-Landesverbands ein. Das 

Fellbacher DRK entwickelte Schnell-
einsatzfahrzeuge und richtete als 
erster Ortsverein einen Schnellein-
satzzug ein.

Heute werden mit den rund 40 Ak-
tiven der Bereitschaft zusätzlich zu 
den örtlichen Rotkreuzaufgaben die 
Fachgruppen Information und Kom-
munikation (IuK) und Verpflegung 
für kreisweite Einsätze vorgehalten.

Eine Besonderheit ist das im Jahr 
2000 gegründete Rotkreuz Funk- 
und Fernmeldemuseum Fellbach. Es 
ist Mitglied in der Arbeitsgemein-
schaft deutscher Rotkreuzmuseen 
und ein vom Bundesverband an-
erkanntes Rotkreuzmuseum.

Der Ortsverein Fellbach besteht 
aus der Bereitschaft, dem Jugendrot-
kreuz, der Sozialarbeit sowie dem 
Funk- und Fernmeldemuseum.

DRK-Bereitschaft hat vielseitige 

Aufgaben

Bereitschaft: Mit Sanitätsdiensten, 
Einsätzen bei größeren Schadensla-
gen, der Verpflegung von Personen 
oder den eigenen Helfern bietet die 
Bereitschaft ein vielschichtiges An-
gebot. Alle zwei Wochen finden 
Dienst- und Fortbildungsabende im 
DRK-Zentrum in der Ringstraße statt, 
wo das DRK Fellbach seit 1982 
untergebracht ist. Dort werden die 
Kenntnisse in Medizin und Technik 
ausgebildet bzw. aufgefrischt und 
stets mit Materialien und Fahrzeu-
gen geübt, um gut für Einsätze vor-
bereitet zu sein.

Die Aufgaben in der Bereitschaft 
sind vielseitig. Einen großen Anteil 
nimmt die Absicherung verschie-
denster Sanitätsdienste in und um 
Fellbach ein. Hierzu zählen Dienste 
bei Events bspw. in der Schwaben-
landhalle, in den Festhallen der 

Stadt Fellbach, Sportveranstaltun-
gen, Messen und großen Feierlich-
keiten, wie den Fellbacher Herbst so-
wie die Unterstützung des Blutspen-
dedienstes.

Die Gruppe ELW SAN/RD besitzt 
einen vollausgestatteten Einsatzleit-
wagen (ELW) zur Unterstützung bei 
größeren Schadenslagen. Zusam-
men mit den hauptamtlichen Ret-
tungsdienstmitarbeitern und Ein-
satzleitern des Ehrenamts kann so 
ein größeres Ereignis strukturiert ab-
gearbeitet werden. Die Verpfle-
gungsgruppe und Schnelleinsatz-
gruppe Betreuung sind für das leibli-
che Wohl zuständig und sorgen für 
eine warme Unterkunft, wenn durch 
Katastrophen kein Zurück in die 
eigene Wohnung mehr möglich ist.

Viele Fellbacher kennen und 
schätzen das Angebot der Breiten-
ausbildung. Nicht nur für den Er-
werb des Führerscheins ist der Erste-
Hilfe-Kurs wichtig. Es ist einfach ein 
gutes Gefühl, im Ernstfall zu wissen, 
wie man Menschen in Not helfen 
kann. Die Erste-Hilfe- Ausbildung ist 
ein Angebot an alle, die in Notfallsi-
tuationen beherzt zupacken wollen. 
Die Ausbilder legen Wert auf die 
Praxis, damit das theoretisch Gelern-
te schnell in die Praxis umgesetzt 
wird. Durch nachgestellte Notfallsi-
tuationen sollen die Teilnehmer die 
Gelegenheit haben, sich unter mög-
lichst realistischen Bedingungen die 
notwendige Handlungskompetenz 
zu erwerben.  Die neun Unterrichts-
einheiten à 45 Minuten gelten für 
alle Bereiche: Ersthelfer im Betrieb, 
Übungsleiter, Lehrer, Erzieher und 
für alle Führerscheinklassen. Es wer-
den auch Erste-Hilfe-Kurse am Kind 
sowie für den Hund angeboten.

Jugendrotzkreuz bietet auch Frei-

zeitaktivitäten

Das Jugendrotkreuz ist für alle Kin-
der geeignet, die sich spielerisch 
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dem Thema Erste Hilfe nähern 
möchten und auch Spaß im Rahmen 
einer Gruppenzugehörigkeit haben 
möchten. Gemeinsam verbringen 
die jungen Rotkreuzler ihre Freizeit 
mit vielfältigen und spannenden Ak-
tivitäten, wobei Hilfsbereitschaft 
und gelebte Toleranz stets im Mittel-
punkt stehen. Die sieben Grundsätze 
des Roten Kreuzes –  Menschlichkeit, 
Unparteilichkeit, Neutralität, Unab-
hängigkeit, Freiwilligkeit, Einheit 
und Universalität –  sind dabei die 
zentrale Grundlage für die Arbeit 
des Jugendrotkreuzes. Alle Kinder, 
Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen im Alter von sechs bis 27 Jahren 
sind eingeladen mitzumachen.

Sozialarbeit des Ortsvereins mit 

Angeboten für alle Fellbach 

Die Sozialarbeit des DRK Ortsvereins 
Fellbach kümmert sich nicht nur um 
die nicht mehr aktiven Mitglieder 
des DRK und organisiert für diese 
Ausflüge und Veranstaltungen. Es 
gibt auch Angebote für alle Fellba-
cher Bürger. Aktuell findet jeweils 
montags von 10 bis 11 Uhr ein Kurs 
„Tanzen für Jedermann“ in den 
Räumlichkeiten des CVJM in Fell-
bach statt. 

Funk- und Fernmeldemuseum 

macht DRK-Geschichte anschaulich

Das Funk- und Fernmeldemuseum 
im DRK-Ortsverein Fellbach befasst 
sich mit der Geschichte des Fernmel-
dedienstes beim Deutschen Roten 
Kreuz seit Einführung Mitte der 
1950er Jahre. Schwerpunkt der Aus-
stellung ist eine umfassende Präsen-
tation der eingesetzten Fernmelde-
geräte, deren technische Entwick-
lung und des taktischen Einsatzes 
beim Roten Kreuz. Das Museum ist 
Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft 
der Deutschen Rotkreuz-Museen 
und somit eines von 13 anerkannten 
Rotkreuz-Museen im DRK.

„Stille Helden des Alltags“ seit 100 Jahren im Einsatz
DRK Ortsverein Fellbach feiert sein 100-jähriges Bestehen 

Ein kurzer Blick in die Geschich-
te des Ortsvereins

Der Ortsverein heute und seine 
Bereiche 

Die Zeiten ändern sich, die Aufgaben bleiben: Menschen in Notlagen helfen. Fotos: DRK 



Der Fellbach Hopf, die lange Live-
Musik-Nacht vom 30. April auf 1. Mai  
ist mittlerweile Tradition. Auch die-
ses Jahr kann man in dieser Nacht in 
Fellbach mit kostenlosen Shuttle-
Bussen von einer Location zur Ande-
ren „hopfen“ und ab 19 Uhr in eine 
lange Live-Musik-Nacht starten.

Zahlreiche Live-Bands sorgen in 16 
Locations mit einem abwechslungs-
reichen Musik-Mix für ausgelassene 
Stimmung. Das Stadtmarketing Fell-
bach lädt zusätzlich alle „Hopfen-
den“ auf ein Getränk ein! Mit dem 
Kauf eines Hopf-Bändels erhält jeder 
Besucher eine Hopf-Karte. Hier gilt 
es sechs Stempel in sechs  unter-
schiedlichen Locations zu sammeln. 
Für sechs  gesammelte Stempel gibt 
es dann ein gratis Getränk. Einzulö-
sen in einer der Hopf-Locations. 

Zugang zu allen Veranstaltungen 
sowie den kostenlosen Shuttle-Bus-
sen erhält man mit dem „Hopf-Bän-
del“. Diese sind seit 1. April beim i-
Punkt Fellbach und bei allen teilneh-
menden Locations für 10 Euro im 
Vorverkauf erhältlich. An den 
Abendkassen kosten sie 14 Euro. 

Vorverkauf für den 

22. Fellbach Hopf
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Lebhaften Zuspruch fand die tradi-
tionelle „Lesung aus verbrannten 
Büchern“ im vergangenen Jahr. Nun 
lädt die Kulturgemeinschaft Fell-
bach erneut alle Interessierten dazu 
ein, sich mit eigenen Beiträgen zu 
beteiligen. Die Lesung findet am 
Jahrestag der Bücherverbrennung,  
am  Samstag, 10. Mai,  um 17 Uhr auf 
dem Kirchplatz bei der Lutherkirche 
statt, bei Regen wird sie in die Lu-
therkirche verlegt. 

Die Lesung aus verbrannten Bü-
chern passt heuer gut in die laufen-
de Reihe der KGF „Jüdisch & 
deutsch“. Denn unter den Autoren, 
deren Werke am 10. Mai 1933 den 
Flammen übergeben wurden, befan-
den sich sehr viele Schriftsteller jüdi-
scher Herkunft, z. B. Kurt Tucholsky, 
Joseph Roth, Heinrich Heine, Anna 
Seghers und Rosa Luxemburg, aber 
auch „nur“ oppositionelle Intellek-
tuelle wie Erich Kästner, Bertolt 
Brecht, Joachim Ringelnatz oder Carl 
von Ossietzky. 

Wer selbst mitlesen möchte, fin-
det Anregungen entweder im Inter-
net auf eigens angelegten Websei-
ten zu den betreffenden Autoren 
und Werken oder kann bei der Kul-
turgemeinschaft nachfragen. Die 
Auswahl ist groß. Gedichte sind 
ebenso willkommen wie kleinere 
Prosastücke. Die Lesung sollte eine 
Länge von fünf  Minuten, wenn mög-
lich, nicht überschreiten. 

Zeitgeschichtlicher Hintergrund 
für die Fellbacher Initiative ist die 
Bücherverbrennung, die in verschie-
denen Städten Deutschlands von 
März bis Oktober 1933 stattfand. Sie 
wurde von der NSDAP, der Hitlerju-
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Der Senioren-Männerchor „Spätlese“ 
feiert sein 50-jähriges Bestehen am 
Sonntag, 6. April,  um 11 Uhr mit 
einer Matinée unter der Leitung von 
Alfons Scheirle im Großen Saal des 
Fellbacher Rathauses. Alle Freunde 
von Volksliedern und vertrauten 
Männerchorsätzen sind dazu einge-
laden. 

Nur Wenige haben der „Spätlese“ 
bei der Gründung im Jahre 1975 ein 
so langes Leben zugetraut. Aber in 
all den Jahren konnte dieser Chor 
mit durchschnittlich 25 Sängern das 
altersbedingte Ausscheiden durch 
„Neuzugänge“ ausgleichen und sich 
damit stets am Leben halten. 

So probt der Seniorenchor „Spät-
lese“ mit Hingabe und Beharrlich-
keit, doch mit Rücksicht auf die 
stimmliche und physische Belastbar-
keit des älteren Menschen nur im 14-
tägigen Rhythmus all seine liebge-
wordenen Stücke, die selbstver-
ständlich auch durch neue Literatur 
ergänzt werden. So wichtig wie das 
Singen selbst ist jedoch die soziale 
Komponente eines solchen Ensemb-
les, das verstärkt auch die harmoni-
sche Gemeinschaft pflegt.

Karten zu 10 Euro gibt es beim i-
Punkt Fellbach, Marktplatz 2, Tel. 
0711 5851-790.0

Jubiläums-Matinée 

der Spätlese

gend, Körperschaften der SA und 
der Deutschen Studentenschaft ge-
plant und umgesetzt. Bei diesen Ge-
legenheiten warfen Studenten, Pro-
fessoren und Mitglieder von NS-Par-
teiorganen Werke von jüdischen, pa-
zifistischen, oppositionellen und 
politisch unliebsamen Autoren in die 
Flammen. Die zentrale Kundgebung 
wurde am 10. Mai 1933 auf dem 
ehemaligen Berliner Opernplatz in-
szeniert, der 1947 in Bebelplatz um-
benannt wurde. Zeitgleich wurden 
in 18 weiteren Universitätsstädten 
ähnliche Aktionen „wider den un-
deutschen Geist“ durchgeführt.

Wie andernorts auch wird in Fell-
bach an die beschämenden Ereignis-
se in Deutschland erinnert. Die Le-

sung setzt zugleich ein Zeichen 
gegen Rassismus, Intoleranz und 
Krieg. Seit dem Überfall Russlands 
auf die Ukraine im Februar 2022 hat 
die Aktion eine beklemmende Aktu-
alität bekommen. Der nicht enden 
wollende Nahostkonflikt, die politi-
sche Großwetterlage und das Erstar-
ken rechtspopulistischer Parteien ge-
ben ebenfalls Anlass zur Sorge. 

Wer sich aktiv beteiligen möchte, 
sollte sich bei der Initiatorin Sybille 
Mack unter E-Mail buecherle-
sung@kulturgemeinschaft-fell-
bach.de anmelden.

Willkommen sind selbstverständ-
lich auch all diejenigen, die einfach 
nur zuhören wollen. Eine Anmel-
dung ist hier nicht erforderlich. 

Lesung aus verbrannten Büchern am 10. Mai
Kulturgemeinschaft Fellbach erinnert an die Bücherverbrennung  

Die Kulturgemeinschaft Fellbach erinnert mit einer Lesung an die Bücherverbrennung  

am 10. Mai 1933. Foto: Kulturgemeinschaft Fellbach   

Die laufende Theaterspielzeit in der 
Schwabenlandhalle neigt sich dem 
Ende zu, da rückt bereits die nächste 
Saison in den Blick. Auch für 
2025/26 hat das Kulturamt Fellbach 
wieder ein abwechslungsreiches und 
hochklassiges Programm mit einer 
Fülle interessanter Stücke und be-
kannter Schauspielernamen zusam-
mengestellt. 

Neugierig geworden? Die Auffüh-
rungen der neuen Spielzeit werden 
von Kulturamtsleiterin Maja Heiden-
reich und ihrer Mitarbeiterin Cons-
tanze Clostermeyer-Frank bei einer 
öffentlichen Spielplanvorstellung 
am Donnerstag, 3. April, 19 Uhr, im 

Uhlandsaal der Schwabenlandhalle 
bekannt gegeben und erläutert. Alle 
Abonnenten und alle Theaterinte-
ressierten sind herzlich zu der kurz-
weiligen Veranstaltung eingeladen, 
der Eintritt ist frei. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgen die Bando-
neonistin Karin Eckstein, der Geiger 
David Alberts und die Pianistin Co-
rinna Liebler mit temperamentvol-
len Tango-Rhythmen. Im Anschluss 
besteht bei Wein, Brezeln und Hefe-
zopf Gelegenheit für Gespräche. 

Um Anmeldung wird gebeten – 
telefonisch unter 0711  5851-364 
oder per E-Mail an kulturamt@fell-
bach.de. Die Teilnahme ist unver-

bindlich. An einem Abonnement In-
teressierte können sich an diesem 
Abend aber bereits für eine Neuein-
zeichnung vormerken lassen. Der 
neue Spielplan mit allen Informatio-
nen ist ab 4. April  kostenlos beim 
Kulturamt und beim i-Punkt erhält-
lich. Im Internet steht der Spielplan 
ebenfalls ab 4. April  unter 
www.theater.fellbach.de zum 
Download bereit. Auf Wunsch wird 
er auch gerne zugeschickt.

Die Neueinzeichnung der Abos be-
ginnt am 5. Mai beim i-Punkt Fell-
bach, Marktplatz 2, 70734 Fellbach, 
Telefon 0711 580058, E-Mail: i-
punkt@fellbach-tourismus.de.

Neuer Spielplan wird vorgestellt
Abwechslungsreiches und hochklassiges Programm in der Spielzeit 2025/26



Nach Ostern können sie als Vase für 
einen selbst gepflückten Osterstrauß 
oder als Anzuchttöpfchen weiter be-
nutzt werden. 

Am Mittwoch, 16. April, heißt es 
„Bunt und glänzend: Kreative Ka-
cheln“. Passend zum Thema der Son-
derausstellung „Saisoneröffnung“ 
tauchen die Teilnehmer ins Thema 
„Schwimmbad“ ein und gestalten 
weiße Fliesen in unterschiedlichen 
Blautönen. Mithilfe von Netzen, Gar-
dinen oder Lackstiften erstrahlen sie 
in neuem Glanz. Diese finden sicher-
lich eine wunderbare neue Verwen-
dung, beispielsweise als Topfunter-
setzer.

Die Kurse für Kinder ab fünf Jah-
ren (ohne Eltern oder Begleitperso-
nen) können auch einzeln gebucht 
werden. Sie finden von 10 bis 12 Uhr 
im Stadtmuseum Fellbach, Hintere 
Straße 26, statt. Der Unkostenbei-
trag beträgt 5 Euro pro Kind und 
Kurs. 

Anmeldung per E-Mail an stadt-
museum@fellbach.de oder telefo-
nisch unter 0711 5851-7592.

Auch in den Osterferien wartet auf 
alle Kinder, die Spaß am kreativen 
Gestalten haben, ein tolles Pro-
gramm im Stadtmuseum Fellbach.

Am Montag, 14. April, findet ein 
Workshop „Lustig & locker: Tonköp-
fe selbst gestalten“ statt. Zuallererst 
betrachten die Teilnehmer ihre  eige-
nen Köpfe. Wo sitzt denn eigentlich 
die Nase? Und wie liegen die Ohren 
am Kopf an? Wie sieht das Gesicht 
des Gegenübers aus? Gemeinsam 
werden die genauen Strukturen an-
geschaut und diese dann auf Ton 
übertragen. Anregungen geben die 
Skulpturen der Künstlerin Elvira 
Günther, die in der Sonderausstel-
lung „Saisoneröffnung“ zu sehen 
sind.

Weiter geht es am Dienstag, 15. 
April, mit dem Workshop „Gesucht 
und gefunden: Osternester aus Tet-
rapak“. Noch rechtzeitig zum Oster-
fest werden aus leeren Tetrapaks 
ganz besondere Osternester gebas-
telt. Mit Farbe, Schwämmchen und 
Pinsel entstehen so individuelle klei-
ne Behältnisse zum selbst Befüllen. 

Osterferien-Spaß im Stadtmuseum
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Mit einem eindrucksvollen und mit-
reißenden Konzertabend haben die 
jungen Musiker der Musikschule 
Fellbach am Samstag das Publikum 
in ihren Bann gezogen. Wieder ein-
mal hatte die Musikschule gut daran 
getan, zwei inhaltlich gleiche Kon-
zerte, eines um 17 Uhr und eines um 
19 Uhr, anzubieten. Beide Konzerte 
waren bis auf den letzten Platz be-
setzt und einige Zuhörer mussten so-
gar mit Stehplätzen vorliebnehmen. 
So viele Interessenten hatte das fa-
cettenreiche und abwechslungsrei-
che Programm angelockt, das von 
klassischen Meisterwerken bis hin zu 
packender Filmmusik reichte. 

Den gefühlvollen Auftakt des 
Nachmittags machten die „Kleinen 
Streicher“ unter der engagierten Lei-
tung von Anna Bajod Pastor. Sie er-
öffneten das Konzert mit „Drei Stü-
cken“ von Dmitri Schostakowitsch, 
die ursprünglich für zwei Violinen 
und Klavier komponiert wurden. 
Präludium, Gavotte und Polka beka-
men jeweils ihren eigenen Charakter 
und die jüngsten Musikerinnen be-
geisterten durch ihre Spielfreude. 

Das Vororchester, ebenfalls diri-
giert von Anna Bajod Pastor, präsen-
tierte anschließend die elegante Ga-
votte aus der „Klassischen Sinfonie“ 
von Sergej Prokofjew. Danach folgte 

ein mitreißender und dynamischer 
Auszug aus Leonard Bernsteins welt-
bekannter „West Side Story“. Die 
energiegeladenen Rhythmen und 
die anspruchsvolle, ausdrucksstarke 
Dynamik boten dem Ensemble die 
Möglichkeit sich von der besten Sei-
te zu präsentieren.

Das Sinfonieorchester unter der 
inspirierenden Leitung von Knud 
Jansen führte das Publikum auf eine 
klangliche Reise durch verschiedene 
musikalische Epochen. Mit Claude 
Debussys „Petite Suite“ verzauberte 
es das Publikum mit impressionisti-
schen, schwebenden Klängen. Ein 

besonderes Highlight war die ge-
fühlvolle und virtuos gespielte „Ha-
vanaise“ von Camille Saint-Saëns, in 
der der neue Geigenlehrer der Mu-
sikschule, Matheus Mendoza Baião, 
als herausragender Solist brillierte, 
der auch in den anspruchsvollsten 
Passagen souveräne Ruhe ausstrahl-
te. Den Abschluss dieses Parts bilde-
te die temperamentvolle und spritzi-
ge „Ouvertüre im italienischen Stil“ 
von Franz Schubert.

Für einen kraftvollen und emo-
tionsgeladenen Ausklang sorgte das 
Sinfonische Jugendblasorchester 
(SJBO) unter der souveränen Leitung 
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von Sebastian Rathmann. Mit Hans 
Zimmers „Movie Milestones“ brachte 
das Orchester große, klanggewalti-
ge Filmmusik-Momente auf die Büh-
ne. Robert W. Smiths „By Loch and 
Mountain“ entführte die Zuhörer in 
atmosphärische, geheimnisvolle 
schottische Klangwelten. Eine be-
sondere Überraschung war die „Zu-
gabe für Fellbach op. 1“ von Jann 
Eckert. Der jungen Komponisten des 
Jahrgangs 2009 spielt Posaune im 
SJBO.

Das Publikum honorierte die Leis-
tungen aller Musiker mit begeister-
tem und langanhaltendem Applaus

Zwei eindrucksvolle und mitreißende Konzerte
Schüler der Musikschule Fellbach begeistern das Publikum mit abwechslungsreichem Programm

Die „Kleinen Streicher“ machten den Auftakt.      Matheus Mendoza Baião brillierte als Solist. Fotos:  Musikschule 

„Der Sprung ins Wasser. Saisoneröff-
nung mit Elvira Günther“ heißt die 
Sonderausstellung, die heute im 
Fellbacher Stadtmuseum mit den 
Tonfiguren der Stuttgarter Künstle-
rin Elvira Günther an den Start geht. 
Die charaktervollen Badenden wer-
den im passenden Ambiente präsen-
tiert – kombiniert mit interessanten 
Aspekten der Fellbacher Bäderge-
schichte sowie historischen 
Schwimmtextilien.

Am Sonntag, 6. April,  führen Elvira 
Günther und Museumsleiterin Ursu-
la Teutrine um 11 Uhr durch die Aus-
stellung. Die Stuttgarter Künstlerin 
informiert dabei über Materialien 
und Technik sowie über ihre Beweg-
gründe zur Erschaffung der Schwim-
menden.

Ab 14 Uhr verwandelt sich das lie-
bevoll dekorierte Museumsfoyer ins 
sonntägliche Café mit frisch gebrüh-
tem Kaffee und leckeren Kuchen 
und Torten – selbstgebacken vom 
Verein Kreativ Handeln. Der Erlös 

geht  wie immer  an einen wohltäti-
gen Zweck.

Die Ausstellung „Der Sprung ins 
Wasser. Saisoneröffnung mit Elvira 
Günther“ ist im Stadtmuseum, Hinte-
re Straße 26, zu sehen bis 9. Juni. Öff-
nungszeiten sind Dienstag bis Sams-
tag von 14 bis 18 Uhr, Sonntag von 
11 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Museumssonntag im April
Führung durch  Ausstellung –  Museumscafé öffnet

Elvira Günthers Badende bevölkern das 

Stadtmuseum. Foto: Hartung    



Die Kulturgemeinschaft Fellbach or-

ganisiert auch 2025 einen zweitägi-

gen Ausflug für Mitglieder und Gäs-

te. Ziel ist der Kaiserstuhl auf der 

deutschen und französischen Seite. 

Die Busreise mit attraktiven Pro-

grammpunkten findet am Montag 

und Dienstag, 19. und 20. Mai, statt. 

Erste Station ist das Schwarzwald-

städtchen Gengenbach im Kinzigtal 

nahe Freiburg. Das dortige Kloster 

wurde im 8. Jahrhundert gegründet, 

die romanische Kirche ist noch erhal-

ten, das schmucke Gengenbach war 

Reichsstadt. Nach Besichtigung und 

Mittagessen geht die Fahrt über das 

kleine Mittelgebirge, den Kaiser-

stuhl, mit Ausblicken über das 

Rheintal, auf die Vogesen und den 

Schwarzwald. Der Gebirgszug vulka-

nischen Ursprungs ist bekannt für 

seine Rebhänge und für seinen 

Wein.  Die nächste Station Breisach, 

liegt auf einem Felsen am Rhein. Der 

Burgberg diente schon als Festung 

im Krieg zwischen Römern und Ger-

manen, später zwischen Franzosen 

und Österreichern und schließlich im 

Krieg zwischen Deutschen und Fran-

zosen. Nach der Besichtigung des al-

ten Münsters erreicht man Bad Kro-

zingen, wo die Reisenden im Parkho-

tel übernachten. 

Am folgenden Tag geht’s weiter 

ins schöne Elsass. An der Festungs-

stadt Neuf-Brisach (Neu-Breisach) 

vorbei, die aus der Zeit des Sonnen-

königs Ludwig XIV. stammt, kommt 

man nach Eguisheim, einem Land-

städtchen, wo die Teilnehmer nach 

einem kurzen Ortsrundgang auf 

eigene Faust Köstlichkeiten des El-

sass entdecken und erwerben kön-

nen. Die letzte Station, Colmar, ist 

reich an Kanälen, Kirchen, Fachwerk-

häusern. Die Stadt wird mit einem 

Touristenzügle erkundet, das zum 

Museum Unterlinden führt. End- 

und Höhepunkt der Fahrt ist der 

Isenheimer Altar des Matthias Grü-

newald aus der Zeit Dürers, Luthers, 

Riemenschneiders. 

Zur Reise gibt es einen informati-

ven Prospekt mit Anmeldeformular, 

erhältlich bei MBtouristik Kai Müller, 

E-Mail info@mbtouristik.de, Telefon 

0711 510 4930. Anmeldeschluss ist 

der 20. April. Die Fixkosten (Hotel, 

Bus, Mahlzeiten, Führungen) belau-

fen sich auf ca. 270 Euro pro Person. 

Mit der Kulturgemeinschaft zum Kaiserstuhl
Am zweitägigen Ausflug können neben Mitgliedern auch Gäste teilnehmen

Das Kinderkirchteam mit Pfarrerin 

Angelika Hammer lädt Familien mit 

Kindern von vier bis zehn  Jahren am 

Sonntag, 6. April, 10 Uhr, zu einer 

Osterwerkstatt ins  Dietrich-Bonhoef-

fer-Haus, Charlottenstraße 55, ein. 

Die Kinder können auch ohne Be-

gleitung teilnehmen. 

In Form eines Kinderkreuzweges 

werden kleine Figuren und Uttensi-

lien auf den Boden gelegt und die 

Teilnehmer tauchen so in die Welt 

Jesu kurz vor seinem Tod ein. Alle 

können  mitmachen. Am Ende des 

Weges wird die Auferstehung Jesu 

mit Fladenbrot und Saft gefeiert. 

Kleine Holzkreuze können zum Be-

malen mitgenommen werden. Eine 

Anmeldung ist nicht notwendig.

Osterwerkstatt im 

Bonhoeffer-Haus
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Bei Sanierungsgebieten zählen lang-

fristige Erfolge und diese hat es in 

den Bereichen „Neue Mitte Schmi-

den“ sowie „Eisenbahnstraße“ gege-

ben. In beiden Arealen wurden 

Strukturen verbessert, Wohnraum 

geschaffen und das Stadtbild aufge-

wertet. Nachdem im November 2024 

im Gemeinderat Bilanz gezogen und 

die Aufhebungssatzung beschlossen 

worden war, sind die beiden Sanie-

rungsgebiete jetzt offiziell aufgeho-

ben und im nächsten Vierteljahr 

werden die Sanierungsvermerke im 

Grundbuch gelöscht. 

In den Jahren 2008 beziehungs-

weise 2009 wurden die beiden Fell-

bacher Gebiete „Eisenbahnstraße“ 

und „Neue Mitte Schmiden“ in das 

Bund-Länder-Sanierungsprogramm 

aufgenommen. Beide Areale zusam-

men umfassten gut acht Hektar, die 

revitalisiert und modernisiert wur-

den. In beiden Bereichen wurden öf-

fentliche und private Gelder inves-

tiert, Wohnraum geschaffen, die Inf-

rastruktur verbessert und private In-

vestitionen angestoßen. Rund 4 Mil-

lionen Fördergelder aus der Städte-

bauförderung flossen in den vergan-

genen Jahren in diese städtebauli-

che Aufwertung. 

Hervorstechendes Bauwerk im Sa-

nierungsgebiet „Eisenbahnstraße“ 

ist ein Neubau am Bahnhof, in dem 

neben der Volkshochschule, der 

Kunstschule und der Jugendtechnik-

schule auch 35 Sozialmietwohnun-

gen und ein Notariat untergebracht 

sind. Das Areal wurde durch die Ver-
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legung der Eisenbahnstraße, durch 

den Ankauf und den Abriss von Ge-

bäuden neugeordnet. Auch ehema-

lige Industriebrachen wurden freige-

räumt und in der Eppingerstraße 

steht noch ein Neubau eines innova-

tiven Wohnhauses im Rahmen der 

Internationalen Bauausstellung an. 

Der Förderrahmen im Sanierungsge-

biet Eisenbahnstraße betrug insge-

samt 4,15 Millionen Euro, der Eigen-

anteil der Stadt Fellbach betrug 1,66 

Millionen Euro, es flossen rund 2,5 

Millionen Fördergelder.

Auch in Schmiden konnten neue 

Wohnungen in der Ortsmitte erstellt 

werden. Die sogenannte „Neue Mit-

te Schmiden“ wurde in innovativer 

Holzmodulbauweise errichtet und 

prägt heute mit den 32 Wohnungen, 

der Arztpraxis sowie dem Gastrobe-

trieb die Ortsmitte. Auf dem 3,28 

Hektar großem Sanierungsareal 

wurden weitere 52 Wohneinheiten 

modernisiert beziehungsweise akti-

viert und 15 private Gebäude ener-

getisch ertüchtigt sowie aufgewer-

tet. Insgesamt flossen in diesen Be-

reich 1,62 Millionen Euro Fördergel-

der. Der Eigenanteil der Stadt be-

trägt 1,08 Millionen Euro, der För-

derrahmen betrug 2,7 Millionen.

Sanierungsgebiete sind Instru-

mente, mit denen städtebauliche 

Verbesserungen erleichtert und ge-

fördert werden. Die Grundstücke in 

einem Sanierungsgebiet erhalten 

einen entsprechenden Vermerk im 

Grundbuch. Mit der förmlichen Auf-

hebung der Sanierungsgebiete wer-

den diese Vermerke in den kommen-

den Wochen gelöscht. 

Neuer Wohnraum und Sanierungen
Sanierungsgebiete „Eisenbahnstraße“ und „Neue Mitte Schmiden“ aufgehoben

Die „Neue Mitte Schmiden“ setzt Akzente. Foto: Hartung    

Die Evangelische Erwachsenenbil-

dung lädt in Kooperation mit dem 

Stadtteil- und Familienzentrum Fell-

bach (sfz) am Freitag, 7. April, 19.30 

Uhr, zu Veranstaltung „Trauerfall 

was nun? Würdevolle  Bestattung“.  

Raissa Sailer und Gudrun Frech 

sind zwei zwei erfahrene Bestatte-

rinnen und Trauerbegleiterinnen 

und stehen den Teilnehmenden mit 

viel Wissenswertem rund um das 

Thema „Würdevolle Bestattung“ zur 

Seite. In einem offenen und einfühl-

samen Rahmen bieten sie Raum für 

Fragen, Anregungen und die Erörte-

rung von Gestaltungsmöglichkeiten 

für eine persönliche und kultursensi-

ble Abschiednahme. Ein besonderer 

Schwerpunkt an diesem Abend wird 

auch dem Thema „Wie trauern Kin-

der?“ gewidmet. 

Wie eine würdevolle 

Bestattung aussieht

Landesfrauenpfarrerin Karin Pöhler 

wird beim Akzente-Gottesdienst am 

Sonntag, 6. April, 19 Uhr, in der Dio-

nysiuskirche zu Gast sein. Sie spricht 

über das Thema „Gottesbilder –  

glauben Frauen und Männer unter-

schiedlich?“ Gottesbilder aus femi-

nistischer Perspektive werden von 

ihr beleuchtet und vorgestellt. 

Das Akzente-Team mit Pfarrerin 

Angelika Hammer hat für diesen 

Gottesdienst Lieder und Musikstücke 

ausgesucht, die von Komponistinnen 

stammen oder weibliche Gottesbil-

der beinhalten. Die musikalische Ge-

staltung übernimmt Antonina Kry-

mova am Klavier. 

Wie Frauen und 

Männer glauben 



Die Gesellschafterversammlung der Fellbach Event & Location GmbH hat am 
23.7.2024 folgende Beschlüsse gefasst:
I. Feststellung des Jahresabschlusses der Fellbach Event & Location GmbH 
zum 31.12.2023
1. Bilanzsumme: 1 102 415,10 €

Davon
entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermögen 9655,00 €
- das Umlaufvermögen 1 084 056,10 €
- den Rechnungsabgrenzungsposten 8704,00 €
entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 26 000,00 €
- die Rückstellungen 508 067,70 €
- die Verbindlichkeiten 568 347,40 €
- den Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 €
2. Jahresergebnis -2 499 434,17 €
3. Summe der Erträge 2 186 679,53 €
4. Summe der Aufwendungen 4 686 113,70 €

II. Zustimmend wird zur Kenntnis genommen, dass der Jahresfehlbetrag 
für das Geschäftsjahr 2023 i. H. v. 2.499.434,17 € gemäß Ergebnisabfüh-
rungsvertrag von der Stadt Fellbach als Organträgerin ausgeglichen 
wird.
III. Den Mitgliedern der Geschäftsführung sowie des Aufsichtsrats wird 
für das Geschäftsjahr 1.1.2023 bis 31.12.2023 Entlastung erteilt.
Auszug aus dem Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers: 
„Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts geführt hat.“
Stuttgart, 21. Mai 2024
RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Markus Mock                     Gerhard Schroeder
Wirtschaftsprüfer                 Wirtschaftsprüfer
Öffentliche Auslegung: Der Jahresabschluss und der Lagebericht der Fell-
bach Event & Location GmbH zum 31.12.2023 liegen vom 2.4.2025 bis ein-
schließlich 10.4.2025 im Rathaus, Marktplatz 1, im Eingangsbereich (Emp-
fang Foyer) während der üblichen Dienststunden zur öffentlichen Einsicht-
nahme aus. 

Jahresabschluss der Fellbach Event & 
Location GmbH zum 31.12.2023

hölzschösslinge „verbissen“ werden, 
kann das Wachstum der erwünsch-
ten Blühpflanzen gefördert werden. 

Die beiden Steppenheide-Flächen 
sind als sogenanntes FFH-Gebiet 
(Flora-Fauna-Habitat), das einen äu-
ßerst schützenswerten Lebensraum 
beschreibt, Bestandteil der europäi-
schen Schutzfläche Natura 2000. Da-
mit diese Flächen erhalten bleiben, 
besteht für jedes Habitat ein detail-
lierter Pflegeplan. 

In dieser Woche beginnt die „Zie-
gen-Beweidung“ auf der Steppen-
heide. Ab Samstag, 4. April, sind die 
Ziegen auf dem Vorderen Kappel-
berg. Deshalb werden die Durch-
gangstore im vorderen Bereich des 
Kappelbergs geschlossen. Somit ist 
der „Panoramaweg“ im Bereich der 
Steppenheide nicht mehr passierbar. 
Als Alternative dient der asphaltier-
te Weg zwischen Steppenheide und 
Weinbergen. Dabei gibt es eine 
Neuerung. Da immer wieder einige 
Uneinsichtige über die Tore geklet-
tert sind, statt den kleinen Umweg in 
Kauf zu nehmen, und dies zu unnöti-
gem Stress bei den Ziegen führte, 
stehen die beiden Tore – ähnlich wie 
Weidezäune – unter Strom. Es gibt 
entsprechende Hinweisschilder an 
den Toren, die vor Stromschlag war-
nen. Die Beweidung des Vorderen 
Kappelbergs dauert maximal zwei 
Wochen, danach gehen die Ziegen 
zum Hinteren Kappelberg weiter. 

Die beiden Steppenheiden am 
Fellbacher Kappelberg werden re-
gelmäßig von Ziegen, den tierischen 
Naturschützern, gepflegt. Die Be-
weidung startet so früh, um das 
Wachstum von Gras und Gehölz-
schösslingen einzuschränken. Diese 
sind Konkurrenten für die Arten der 
Steppenheide. Indem Gras und Ge-

Beweidung auf der Steppenheide beginnt 

Ziegen sorgen für den Erhalt der 

Steppenheide. Foto: Archiv     

Dort warten zwölf Tage voller Aben-
teuer: Waldarbeit mit dem Förster, 
spannende Erkundungstouren, ge-
meinsames Basteln, Singen am La-
gerfeuer und jede Menge Spaß. 
Teenager können sich auf zwei un-
vergessliche Wochen in Dänemark 
freuen – vom 3. bis 16. August geht 
es in ein gemütliches Haus direkt am 
Strand. Hier stehen abwechslungs-
reiche Aktivitäten, Gemeinschaft 
und Erholung auf dem Programm. 
Junge Erwachsene ab 18 Jahren ha-
ben die Möglichkeit, vom 9. bis 15. 
Juni mit ins Pitztal zu reisen, wo sie 
bei Wanderungen die atemberau-
bende Bergwelt genießen oder ein-
fach die Seele baumeln lassen kön-
nen.

Für alle Freizeiten sind noch Plätze 
frei. Eine Mitgliedschaft ist nicht er-
forderlich. Weitere Infos sowie das 
Anmeldeformular gibt es online nter 
www.cvjm-fellbach.de/freizeiten.
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Der CVJM Fellbach  bietet auch in 
diesem Jahr wieder abwechslungs-
reiche Freizeiten für verschiedene 
Altersgruppen an. „Es soll jeder ein 
passendes Format für sich finden“, 
erklärt Corinna Berner, die für die 
Freizeitarbeit im CVJM verantwort-
lich ist. In den Pfingstferien erwartet 
Kinder vom 10. bis 14. Juni eine 
spannende Tagesfreizeit auf dem 
CVJM-Gelände in der Gerhart-
Hauptmann-Straße in Fellbach. Von 
9 bis 17 Uhr gibt es ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Spiel, 
Spaß und kreativen Aktionen – eine 
verlängerte Betreuung ist möglich. 
Wer die Natur liebt, ist beim Jung-
schar-Survival-Wochenende vom 27. 
bis 29. Juni genau richtig: Drei Tage 
Wald pur, inklusive Übernachtung 
unter freiem Himmel.

In den Sommerferien geht es für 
Kinder vom 2. bis 13. August auf die 
Schwäbische Alb nach Indelhausen. 

ger Sägemühle
5.  Meet the JGR: Planung und Einzel-
fotos
6. Verschiedenes
• Öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Stadtentwicklung, Klima-
schutz und Mobilität: Am Donners-
tag,  10. April, 17 Uhr, findet im Rat-
haus Fellbach, Großer Saal, Markt-
platz 1, eine öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Stadtentwicklung, 
Klimaschutz und Mobilität statt.
Tagesordnung
1. Aufstellung eines Bebauungspla-
nes 35.07/1 „Kapelleswegle“ (Park-
platz Feuerwehr) im Planbereich 
35.07, Stadtteil Oeffingen; hier: 1. 
Entwurfsbeschluss, 2. Förmliche Be-
teiligung, 3. Veröffentlichung
2. Verschiedenes
Hinweise: Die rechtsverbindliche 
ortsübliche Bekanntgabe der Tages-
ordnung erfolgt durch Bereitstel-
lung im Internet unter www.fell-
bach.de unter der Rubrik „Öffentli-
che Bekanntmachungen“. Als Tag 
der Bekanntgabe gilt der Tag der Be-
reitstellung im Internet.

Die Tagesordnung kann mit allen 
Beschlussvorlagen unter https://ge-
meinderat-onl ine.fel lbach.de/
info.asp abgerufen werden.

• Öffentliche Sitzung des Verwal-
tungsausschusses: Am Dienstag, 8. 
April,  17 Uhr, findet im Rathaus Fell-
bach, Kleiner Saal, Marktplatz 1, 
eine öffentliche Sitzung des Verwal-
tungsausschusses statt.
Tagesordnung 
1. Bekanntgaben
2. Amt für Wirtschaftsförderung –  
Bericht 2024
3. Stadtmarketing Fellbach e.V. – Be-
richt zur Arbeit im Jahr 2024 und 
Ausblick
4.  Virtual Dimension Center Fell-
bach; hier: Bericht zum Geschäftsjahr 
2023
5. Verschiedenes
• Öffentliche Sitzung des Jugend-
gemeinderats: Am Mittwoch, 9. Ap-
ril,  18.30 Uhr, findet im Rathaus Fell-
bach, Kleiner Saal, Marktplatz 1, 
eine öffentliche Sitzung des Jugend-
gemeinderats statt.
Tagesordnung
1. Verabschiedung der Niederschrift
2. Austausch mit Fenna  Nacke: Städ-
tepartnerschaften
3. Bericht aus Ausschüssen und 
Arbeitskreisen
4. Rückblick Wochenende Ebersber-
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Sitzungskalender Sommerfreizeiten mit dem CVJM



Für das Hauptamt suchen wir ab sofort eine:n

IT-Systemkauffrau/IT-Systemkaufmann (m/w/d)

Für die Ganztagesbetreuung „Mosaik“ suchen wir ab sofort

Pädagogische Fachkräfte (m/w/d) (60 - 80 %)

Für das Hauptamt suchen wir ab sofort eine:n

Personalreferent:in (m/w/d)

Für das Baurechtsamt suchen wir ab sofort eine:n

Sachbearbeiter:in (m/w/d) Baurecht (80 -100 %)

Weitere Informationen zu diesen Stellen finden Sie auf unserer Homepage 

jobs.fellbach.de. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Stellenanzeigen auch auf Instagram und Linkedin.
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fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-
tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 
Chorproben,traditioneller „Liederkranz-
Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-
ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 bis 
21.30 Uhr. 
Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-
schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 
19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-
tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-
nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 
Schmiden.
Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 
58 05 75. www.philharmomischerchor.de
jeden Montag 20 bis 21.30 Uhr gemischter 
Chor, von 19 bis 20 Uhr Frauenchor, diens-
tags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter Chor 
opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 Uhr 
Junger Chor.
Philharmonischer Chor

Senioren-Männerchor „Spätlese“

Freitag, 4. April: 17.30 Uhr Chorprobe, 
Chorzentrum Schillerstraße.
Sonntag, 6. April: 11 Uhr Jubiläums-Mati-
nee – Konzert zum 50. Jubiläum, Großer 
Saal im Rathaus Fellbach.
Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-
bach.de – Probe Großes Blasorchester 
dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 
dienstags 18 Uhr,  Musikschule Fellbach.

Kunst und Künstler

KunstWerk Fellbach

Schorndorfer  Str. 33
bis Sonntag, 13. April: Tripleausstellung – 
Peter Böhm, Frank Maier, Birgit Unter-
weger.
Kunstverein Fellbach

Kunstvereinskeller, Cannstatter Str. 9
Freitag, 4. April: 19.30 Uhr Vernissage 
Martina Feth & Shinrin Yoku, Kunstvereins-
keller.
StadtMuseum Fellbach

bis zum 9. Juni: Ausstellung: „Der Sprung 
ins Wasser“, mit Elvira Günther, zu den re-
gulären Öffnungszeiten: Di bis Sa 14-18 
Uhr und So 11-18 Uhr.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden, Kartentelefon 
0711/516812
Programm von Donnerstag, 3. April, bis 

Mittwoch, 9. April:

„Familie Faultier“, Fr bis So 14.30 Uhr. 
„Das Kostbarste Aller Güter“, Do 18 Uhr 
und Mi 20 Uhr. 
„Für immer hier“, Fr bis Mi 17 Uhr, Di in 
OmU.
„Bridget Jones – Verrückt nach ihm“, Do bis 
Di 20 Uhr, So in OmU. 

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 
Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-
remstal.de
Donnerstag, 3. April: 18.30 Uhr Hatha-Yo-
ga Sarva – langsam und achtsam, Raum 06.
Freitag, 4. April: 14 Uhr Babysitting: ein-
hilfreiches Trainingsprogramm ab 14 Jah-
ren, Raum 08.
Samstag, 5. April: 10 Uhr Kalligrafie und 
die Farbskala des Frühlings, vhs; 14.30 Uhr 
climate fresk: Mit Klima Puzzle aktiv gegen 
den Klimawandel, Raum 05.

Für Gruppen ab fünf Personen können 

Führungen (auch mit Weinprobe) nach 

Vereinbarung stattfinden, Info unter Tel. 

0711/ 3426 4697 oder E-Mail: besinnungs-

weg-fellbach@t-online.de. 

Jahrgang 1938/39 Fellbach

Donnerstag, 10. April: 12 Uhr Stammtisch, 

Weingut Rienth, Im Hasentanz.

Dienstag, 6. Mai: 13.30 Uhr Abfahrt am 

Cannstatter Platz zum Ausflug: Grüne Tour 

Stuttgart, Fahrt mit Reisebus,  freie Plätze 

verfügbar, Gäste willkommen, Kosten 33 

Euro, Gebühr bis 12. April auf das Jahr-

gangskonto 1938/39 ( DE39 6006 0396 

1553 3540 01) zu überweisen, weitere Aus-

künfte unter Telefon 0711 578 2979.

Landfrauen Oeffingen

Mittwoch, 2. April: 19 Uhr Vortrag: „Un-

kraut schmeckt lecker und ist dazu noch 

Gesund“, Referentin: Beate Wörner, Alte 

Schule Oeffingen.

NaturFreunde Fellbach

Das Naturfreundehaus auf dem Kappel-

berg ist  wie folgt geöffnet – samstags 14 

bis 19 Uhr und sonntags 11 bis 17 Uhr. Ta-

gesessen (5. und 6. April): Dreierlei Knödel 

in zerlassener Butter mit Parmesan und 

kleinem Salat.

Samstag, 5. April: 15.30 Treffpunkt am 

Waldschlössle zur Wildkräuter- und Wild-

pflanzenwanderung, Teilnahmegebühr 15 

Euro (vor Ort in bar)/für Mitglieder 9 Euro, 

unter 16 Jahren frei, Anmeldung: www.na-

turfreunde-fellbach.de/veranstaltungen.

Politik und Parteien

CDU-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Freitag, 4. April: 14 bis 15 Uhr Stadtrat 

Franz Plappert, Tel. 0711 516 777.

Die Grünen-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Mittwoch, 9. April: 12 bis 14 Uhr Stadträ-

tin Sara Schmalzried, Tel. 0152 3845 5562, 

E-Mail: sara.schmalzried@web.de 

FW-FD-Gemeinderatsfraktion 

Telefonsprechstunden

Montag, 7. April: 18 bis 19 Uhr Stadträtin 

Tine Hämmerle, Tel. 0160 840 1072 ; E-

Mail: info@die-blume.com

SPD-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Dienstag, 8. April: 17 bis 18 Uhr Stadträtin 

Ruth Lemaire, Tel. 0711 514 980.

Mittwoch, 9. April: 19 bis 20 Uhr Stadtrat 

Sebastian Bürkle, Tel. 0173 8804 102.

Stadtmacher-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Montag, 7. April: 18 bis 19 Uhr Stadtrat 

Jörg Schiller, Tel. 0711 517 0187, E-Mail: 

jschiller@schillergartenbau.de

Mittwoch, 9. April: 13 bis 14 Uhr Stadtrat 

Nathan Seibold, Tel. 0157 8429 7721.

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

Feuerwehrgerätehaus, Gotthilf-Bayh-Stra-

ße 38, Tel. (0711) 51 15 27.

Chorproben Frauenchor freitags 18.30 Uhr, 

Männerchor freitags 20.15 Uhr, SingOut 

Rock- und Popchor dienstags 19.30 Uhr. 

ab 18.30 Uhr Infoabend für neues Chor-

projekt „Musical meets Operette“, Start für 

Frauen 18.30 Uhr, für Männer 20.15 Uhr, 

Feuerwehrhaus Schmiden. 

Liederkranz Oeffingen 1936 e.V.

Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-

landhalle. 

Freitag, 4. April:    14.45 Chor; 15 Uhr Eng-

lisch mit Muße, beide TPM. 

Montag, 7. April:   9.30 Uhr Psychologie-

Kurs (ausgebucht); 10.15 Uhr Literaturkreis; 

10.45 Französisch; 11.30 Uhr „Brush up on 

your Englisch; 14.30 Uhr Doppelkopf; 15 

Uhr Sütterlin-Schreibstube; 15 Uhr Film-

nachmittag, alle TPM; 9 Uhr Gymnastik; 

10.15 Uhr Internationale Frauensportgrup-

pe; 14 Uhr Gymnastik; alle Seniorenhaus 

Cannstatter Str. 95/1;   14.15 Uhr Die 5 Ess-

linger, Haus am Kappelberg.

Dienstag, 8. April: 10 Uhr Englisch Mittel-

stufe; 14 Uhr Mundharmonika-Gruppe, bei-

de TPM; 15.30 Uhr Männergymnastik, 17 

Uhr Gymnastik,  Seniorenhaus Cannstatter 

Straße 95/1.

Mittwoch, 9. April: 9 Uhr und 10.15 Uhr 

Yoga, Seniorenhaus Cannstatter Straße; 

9.15 und 10.30 Uhr Gedächtnistraining; 

10.30 Uhr Führung Lutherkirche für Ange-

meldete, Treffpunkt Eingangshalle, alle 

TPM.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-

rum-fellbach.de.

Donnerstag, 3. April: 14 Uhr Qi Gong; 

14.15 Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv – 

Gymnastik ab 50; 15.30 Uhr Französisch für 

Anfänger; 16.45 Uhr Französisch für Fort-

geschrittene.

Montag, 7. April: 10 Uhr Yoga im Sitzen; 

11 Uhr Englisch für Anfänger & für Fortge-

schrittene; 14 Uhr Kartenspielerrunde mit 

Binokel; 14 Uhr Rummy Cup und anderes, 

alle DBH; 15 Uhr Gymnastik im Sitzen, Se-

niorenhaus Alte Schule.

Dienstag, 8. April: 10 Uhr Die 5 Esslinger, 

Stadtteilplatz Seniorenhaus Alte Schule; 14 

Uhr nach telefonischer Terminvereinba-

rung unter 07151 1679 350 oder 0172 

6039 182 Beratung vorsorgende Papiere; 

15 Uhr „Aus dem bewegten Leben einer 

Puppenspielerin“ – Rosita Sperlich und ihre 

Puppen erzählen.

Mittwoch, 9. April: 10 Uhr Literaturkreis.

Heimat und Welt

Förderverein Besinnungsweg
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Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 

69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-

bach.de.

Donnerstag, 3. April: 16 Uhr QiGong I; 17 

Uhr QiGong II, beide ausgebucht, beide Se-

niorenhaus Hindenburg Straße.

Montag, 7. April: 14 Uhr Die 5 Esslinger, 

Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr Büro ge-

öffnet; 14.30 Uhr Kartenrunde, beide 

Schlössle; 16 Uhr Seniorenfitness, Gymnas-

tikraum Turn- und Festhalle.

Dienstag, 8. April:   9.30 Uhr Mobil & Ent-

spannt, Schlössle; 9.30 Uhr Seniorenbibel-

kreis, Johanneskirche;  nach Vereinbarung 

unter 0172 603 9182 Beratung Vorsorgen-

de Papiere.

Mittwoch, 9. April: 9.30 Uhr Bewegen 

statt schonen I; 10.45 Uhr Bewegen statt 

schonen II, Kurse ausgebucht, Schlössle.

Stadtseniorenrat e.V

Vorsitzende Roswitha Morlok-Harrer, 

Schulstraße 10, Tel. 0711/518 0476, E-

Mail:  stadtseniorenrat.fellbach@t-onli-

ne.de – immer montags 10 Uhr Bewe-

gungs-Parcour im Park hinter der Alten 

Schule (Schmiden).  Beratung Vorsorgende 

Papiere und Patientenverfügung: jeden 

letzten Dienstag und jeden 1. Mittwoch 

eines Monats im Treffpunkt Mozartstraße 

mit Terminvereinbarung unter Telefon 

0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 

oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorheri-

ger Terminvereinbarung unter Telefon: 

07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Donnerstag, 3. April: 14.30 Uhr Mitglie-

derversammlung, TO: Neuwahlen Vor-

stand, Vorstellung Mitglieder des Beirats 

und andere,  Vortrag von Wolfgang Schenk: 

„Hausnotruf“ – wie ein einfacher Knopf Le-

ben retten kann;  Haus am Kappelberg.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 

585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@forum-

fellbach.de

Donnerstag, 3. April:  10.30 Uhr Denksport; 

14 Uhr Schach/Skat; beide TPM;  10 Uhr 

„Die fünf Esslinger“, Park der Schwaben-

Termine - Treffs - Themen
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580

Sonntag, 6. April: 10 Uhr Gottesdienst.

Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208

Sonntag, 6. April: kein Gottesdienst.

Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600

Sonntag, 6. April: kein Gottesdienst.

Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 

0711/511 170

Sonntag, 6. März: 10 Uhr Kinderkirche: Os-

terwerkstatt, DBH; 19 Uhr Akzente-Gottes-

dienst.

 Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 

0711/511 219.

Sonntag, 6. April: 11 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0

Freitag, 4. April: 18 Uhr Stille Meditation 

in der Fastenzeit.

Samstag, 5. April: 9.30 Uhr Einkehrtag in 

der Fastenzeit, Franziskusheim; 11 Kreuz-

wegandacht und Beichtmöglichkeit zum 

Einkehrtag; 13 Uhr Messfeier zum Einkehr-

tag

Sonntag, 6. April: keine Messfeier.

Mittwoch, 9. April: 8.30 Uhr Kreuzwegan-

dacht in der Fastenzeit; 9 Uhr Messfeier an-

schließend Rosenkranz; 19 Uhr Kirchenchor 

Fellbach: Probe, Franziskusheim.

Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0

Freitag, 4. April: 19 Uhr Via Crucis – Kreuz-

weg in ital. Sprache.

Samstag, 5. April:  15.15 Uhr Charismati-

sches Gebet Gemeinde Gesu Risorto; 16 

Uhr Kinderoratorium, beide in ital. Sprache; 

18 Uhr Rosenkranz in ital. Sprache.

Sonntag, 6. April: 10.30 Uhr Zwergen- und 

Kinderkirche, parallel Kirchenkaffee für El-

tern, Gemeindehaus Maria Regina.

Dienstag, 8. April: 15 Uhr Erstkommunion 

Fellbach: Gewänderausgabe, Pfarrhaus 

Fellbach; 18.30 Uhr Rosenkranz; 19 Uhr 

Messfeier.

Mittwoch, 9. April: 7.30 Uhr Erstkommu-

nion Fellbach: Gewänderausgabe, Pfarr-

haus Fellbach.

Kirche Zur Allerheiligsten 

Dreifaltigkeit 

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 

Donnerstag, 3. April: 18.30 Uhr Kreuzweg-

andacht; 19 Uhr Messfeier; 19.30 Uhr Pro-

jektchor: Probe.

Sonntag, 6. April: 10.30 Uhr Familiengot-

tesdienst für die Seelsorgeeinheit zum Mis-

sionssonntag, anschließend Fastenessen  im 

MKH.

Montag, 7. April: 9.30 Uhr Frauengymnas-

tik Schmiden; 19.30 Uhr Projektchor: Probe.

Mittwoch, 9. April: 9 Uhr ökumenischer 

Frauengesprächskreis; 19.30 Uhr Kirchen-

chor Schmiden: Probe, MKH.

Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0

Dienstag, 8. April: 9.30 Uhr Männerkoch-

gruppe; 19.30 Uhr ökumenischer Arbeits-

kreis Oeffingen.

Evangelisch-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 

581493.

Sonntag, 6. April: 10 Uhr Gottesdienst mit 

Kinderprogramm, S-Bad Cannstatt.

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588. 

www.christusbund-fellbach.de

Sonntag, 6. April: 10.30 Uhr Gottesdienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 

2368096

Sonntag, 6. April:  10 Uhr Gottesdienst; 18 

Uhr Gottesdienst, S-Bad Cannstatt. 

Christus Gemeinde Fellbach

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 

6721 8074. 

Freitag, 4. April: 17.30 Uhr Royal Rangers 

Stammtreff.

Sonntag, 6. April: 10.30 Uhr Gottesdienst 

mit parallelem Kindergottesdienst.

Dienstag, 8. April: 10 Uhr Krabbelkäfer; 

19.30 Uhr Stadtgebet, Christuskirche.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 

www.mennoniten-stuttgart.de

Sonntag, 6. April: 10 Uhr Wildchurch-Got-

tesdienst.

Dienstag, 8. April: 14.30 Uhr Quiltgruppe, 

Gemeindehaus UG.

Neuapostolische Kirche

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000

Sonntag, 6. April: 9.30 Uhr Gottesdienst.

Mittwoch, 9. April: 20 Uhr Gottesdienst.

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110

Sonntag, 6. April: 10 Uhr „Wahrheit – 

kann man sie finden?“, Heinkelstraße 28 in 

Weinstadt oder per Videokonferenz, Zu-

gangsdaten unter Telefon 07151/909 110 

oder E-Mail: versfellbach@gmail.com.

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-

meindehaus Maria Regina, Rembrandtweg 

4; Kontakt Tel. 0172/329 5548.

AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

510 9653-0

Die Geschäftsstelle ist geöffnet am Mon-

tag und Freitag 8.30 bis 14 Uhr und Diens-

tag bis Donnerstag 8.30 bis 16.30 Uhr; De-

menzgruppen finden statt Dienstag bis 

Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr, vorherige 

Anmeldung erforderlich; Begegnungscafé 

für Frauen aller Nationalitäten immer mitt-

wochs (außer in den Schulferienzeiten) 

9.30 bis 11 Uhr, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich, das Angebot ist kostenfrei.

Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4

Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 

sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 14 

bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr und 

14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist Doris 

Wehrle, Kontakt über Tel. 0711/9579 0624 

oder E-Mail: doris.wehrle@caritas-fell-

bach.de.

DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7

 Gemeinschaftstanz, jeweils montags von 

10 bis 11 Uhr; weitere Informationen unter 

www.drk-fellbach.de und E-Mail: sozial-

arbeit@drk-fellbach.de.

Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort über 

barrierefreies Wohnen zur Erhaltung von 

Selbstständigkeit und Mobilität in der 

eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 

für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver-

waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-

7567.

Elternkolleg Fellbach e. V.

Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 

www.elternkolleg-fellbach.de

Angebote: Kleinkindgruppen „Spatzen-

nest“ für Kinder von 1 bis 3 Jahren, Schü-

lerinsel an der Anne-Frank-Ganztagsschu-

le, Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe 

(HSL) an Grundschulen, soziale Gruppen-

arbeit an Grundschulen, Ganztagsschule 

Wichernschule.

Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 

Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-

tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 

Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 

Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 

unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 

energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 

Evangelischer Verein Fellbach e. V.

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 0711/ 

5856 7630. Mo bis Fr 9 bis 12 Uhr und Mo 

bis Do 14 bis 16.30 Uhr Beratung zu Pflege, 

Alltagsbetreuung und Unterstützung im 

Haushalt nach telefonischer Vereinbarung.

Freie Selbsthilfegruppe für Alkoholkran-

ke und Angehörige

Jeden Montag, 18 Uhr, im Tanzsaal im 

Untergeschoss des Treffpunkt Mozartstra-

ße, Mozartstraße 16; bitte läuten bei „Fo-

rum Fellbach e.V./Treffpunkt Mozartstra-

ße“, Informationen unter Telefon 07151/ 

994 1874. 

Freundeskreis für Flüchtlinge 

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de

Jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet 

das Begegnungscafé International im 

PLEKS, Schorndorferstr. 37/1, statt. Gäste 

sind willkommen, Kontakt: info@freundes-

kreis-asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und Ange-

hörige Freie Selbsthilfegruppe Fellbach

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 

Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-

meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-

bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.

Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 0711/ 
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512080. Beratungssprechzeiten Mo und Do 

16 bis 18.30 Uhr; Kontaktaufnahme über E-

Mail: kontakt@hausundgrundfellbach.de. 

Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-

satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/

 513 140.  Koordination Rems-Murr-Kreis, 

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.

Ambulante Hospizbegleitung:Tel. 07191/ 

927 970; Stationäres Hospiz: Tel. 07191/ 

927 9740; Kinder- und Jugendhospiz „Pus-

teblume“: Tel. 07191/927 9720.

Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4

Beratungen rund um Fragen der Pflege, 

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirt-

schaft und Nachbarschaftshilfe, Familien-

pflege, Hausnotruf sonstige Dienstleistun-

gen. Pflegedienstleistungen Beate Gura, 

Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 

0711/957 906-25; Einsatzleitung Hauswirt-

schaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 

Schwenk, Tel. 0711/957 906-22.

Krankenpflegeverein 

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 

0711/512 905.

Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 

Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 

Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-

wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 

nach tel. Vereinbarung.

DMB Mieterverein Waiblingen und UM-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

579 944.

Beratung nach telefonischer Voranmel-

dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 

Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße 25, Tel. 

0711/57541-36, E-Mail: mobile-dienste-

ww@wohlfahrtswerk.de

Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-

zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.

Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 

www.tageseltern-fellbach.de.

Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, persön-

liche Beratung nach Terminabsprache. Of-

fene Sprechstunde jeden ersten Donners-

tag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr im 

Stadtteil- und Familienzentrum. 

VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-

Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 

an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats be-

rät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein von 

15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 3, 

Fellbach. Die Beratungen sind kostenlos 

und vertraulich. Nächster Termin: Mitt-

woch, 9. April.

Samstag, 5. April: 15 Uhr Mitgliederver-

sammlung mit Ehrungen und Wahlen, 

Treffpunkt Mozartstraße.

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-

Mail: sfz@fellbach.de.

Montags und donnerstags  – Anmeldun-

gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 

– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 Euro; 

für Besitzer der Fellbach BonusCard die 

Hälfte. Anmeldung für Montag: bis freitags 

davor 12 Uhr, Anmeldung für Donnerstag: 

bis mittwochs davor 12 Uhr; Anmeldung 

unter Tel. 0711/585676-38 oder per E-Mail 

an mittagstisch@ev-fellbach.de. 

Termine - Treffs - Themen



Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst .................................................................................................112

Krankentransport .................................................................................................................07151 19222

Friedhof Fellbach .................................................................................................................0711 582468

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...............................................................................0711 584424

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..................................................................07151 501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ....................................................................................07195 591-0

Polizei ........................................................................................................................................0711 5772-0

Stadtverwaltung und Schulen ..........................................................................................0711 5851-0

Stadtwerke Fellbach ..........................................................................................................0711 57543-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So/Feiertag   8-20 Uhr) ............................0711 584408

Störung Gas, Wasser ........................................................................................................0711 578 1111

Störung Elektrizität ..........................................................................................................0711 57543-70

Überfall, Unfall .......................................................................................................................................110

Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, Tel. 

116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mittwochs und 

freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 

Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren Sie 

über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.

Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Katha-

rinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 16 bis 

22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereitschafts-

dienst Tel. 01806/071 122.

Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- und 

feiertags, Tel. 01805/557 890. 

Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 

Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 

Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 

Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochenen-

den und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte der 

Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht notwendig. 

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.

Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 

Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.

Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-

dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne Vor-

wahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des nächsten 

Tages.

Mittwoch, 2. April: Kur Apotheke König-Karl-Passage, Badstr. 9, S-Bad Cannstatt;   Burg 

Apotheke Hohenacker, Karl-Ziegler-Str. 52, Waiblingen. 

Donnerstag, 3. April: Neue Apotheke, Gotthilf-Bayh-Str. 4, Schmiden;  Daimler Apotheke, 

Beuthenerstr. 46, S-Bad Cannstatt. 

Freitag, 4. April:  Apotheke Marktgasse Einkaufspassage, Marktgasse 5, Waiblingen; Apo-

theke VITA, Seelbergstr. 24, S-Bad Cannstatt. 

Samstag, 5. April:  Brunnen Apotheke, Seestr. 4, Korb; Apotheke am Wettemarkt, Westfa-

lenstr. 29, Ludwigsburg. 

Sonntag, 6. April: Vital Apotheke, Bahnhofstr. 125, Fellbach;  Alte Apotheke, Augsburger-

str. 1383, S-Untertürkheim. 

Montag, 7. März:   Seelberg Apotheke, Wildungerstr. 52, S-Bad Cannstatt;   Einhorn Apo-

theke, Landhausstr. 263, Stuttgart. 

Dienstag, 8. April:  Trauben Apotheke, Vorderestr. 1, Fellbach; Atlas Apotheke, Adalbert-

Stifter-Str. 101, S-Freiberg.

Mittwoch, 9. April: Apotheke Oeffingen, Schulstr. 15, Fellbach;   Max-Eyth-Apotheke, Ka-

pellenweg 20, S-Hofen. 

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 

Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, Sa 

10 bis 16 Uhr.

Donnerstag, 3. April: ab 14 Uhr Schmuck 

aus Aluminiumdraht herstellen.

Samstag, 5. April: 10 Uhr Jahreshauptver-

sammlung 2025, mit der TO: Berichte, Ent-

lastungen, Neuwahlen, Erhöhung Mit-

gliedsbeitrag und weitere, Anträge müssen 

spätestens 1 Woche zuvor bei JHV, Spiel-

haus Abenteuerspielplatz.

Jugendhaus Fellbach

Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 

www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-

zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 

und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 

21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 

(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet Di 

und Do 15 bis 18 Uhr.

Volltreffer e.V.

Christliche und sozialdiakonische Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen, Verlängerte 

Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 4682,  

www.volltreffer-ev.de. Regelmäßige Termi-

ne: Volltreffer-Garten-Programm für Kin-

der ab der ersten Klasse, immer freitags ab 

15.30 Uhr. 
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Sport und Spiel

Handball

Samstag, 5. April:  11.15 Uhr HSC Schm/

Oeff – HSG Gab-Gais; 13 Uhr HSC Schm/

Oeff2 – SF Schwaikheim; 14.30 Uhr HSC 

Schm/Oeff2 – MTV Stuttgart; 16 Uhr 

TVOe3 – HC Winnenden3; 18 Uhr HC 

Schm/Oeff – HG Ofter/Schw; 20 Uhr TVOe 

– HSG Lang/Elch, alle Sporthalle Oeffin-

gen.

Nordic Sports Vereinigung e.V.

Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-

sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-

sports-vereinigung.de.

Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, Park-

platz Neue Kelter, montags und mittwochs 

jeweils um 19 Uhr; freitags 9.30 Uhr.

Postsportgemeinschaft

www.psg-fellbach.de

Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-

senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 

Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 

Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.

Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 

19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 

SV Fellbach

Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 

0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 

9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 

SVF Balance Fitness Studio

Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 

Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.

Kursinfos unter balance-svfellbach.de

SVF Loop

Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 

11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 

Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/

sportzentrum-loop

Yogazentrum: www.svfellbach.de/sportan-

gebote/yogazentrum.html 

Dance Academy: www.svfellbach.de/sport-

angebote/dance-academy/informatio-

nen.html 

Trendsport Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/trendsport-academy/infor-

mationen.html 

Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/

sportangebote/baby-mama-sport.html.

SVF Nordic Walking und Walking 

Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-

punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 

dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 Uhr.

SVF Reha und Gesundheitssport

Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 

Loop, Teilnahme mit Rehasportverordnung 
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– Reinschnuppern ist jederzeit möglich.

Rehasport mit Sturzprohylaxe: mittwochs 

10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmeldung E-

Mail alber@svfellbach.de oder 

0711/586905. 

Tennisverein Rot-Weiß Fellbach

Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 

Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, Schlä-

ger sind leihweise erhältlich, weitere Infor-

mationen unter Telefon  0171/471 0294.

TSV Schmiden

Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

TSV Activity

Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 

22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 

Uhr.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 

bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 

bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 

Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.

Informationen: www.activity-fellbach.de.

TSV Sportforum

Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen

Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung

Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 21 

Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 10 bis 

11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TV Oeffingen

Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 

Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz

Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 

Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 

11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 

19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 

Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 

Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-

tikraum der Turn- und Festhalle; donners-

tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 

im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-

dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 

oder per Telefon 0711/519 815, Informa-

tionen unter www.tanz-balance-oeffin-

gen.de

Montag, 7. April: 19.30 Uhr Abteilungsver-

sammlung „Tanz und Balance“, TO: Berich-

te, Entlastungen, Ausschussarbeit, Anträge 

und Verschiedenes, Gaststätte Kreuz, 

Hauptstraße 40.

TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 

19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz

Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.
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